28. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Ztg. 
u der Zeit 
vom 6. Aug. bis 12. Septbr. ſind in We 440 
Choleraerkrankungen und 86 Choleratodesfälle, am 
13. d. M. in Palermo 1 Erkrankung und 4 Todes⸗ 
fälle, in der Provinz Parma 17 Erkrankungen und 


Rom, 15. September. (W. T.) 


13. 
5 Todesfälle vorgekommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. September. 
Neue Wolken. 


Zwar hat die Mehrzahl der franzöſiſchen 
Preßorgane in letzter Zeit in Sachen 
Carolinenfrage einen anderen Ton angeſchlagen 


als bei dem Aufſteigen der erſten Wölkchen, die 
ſich am deutſch⸗ſpaniſchen Horizonte zeigten, aber 


es giebt auch ſolche, welche die Methode des 
ſyſtematiſchen Aufhetzens durch falſche Nachrichten 
bis in die letzten Tage verfolgt haben; ſo die 
„Agence Havas“. Die Haltung derſelben konnte 


diesſeits der Vogeſen um ſo weniger gleichgiltig 


bleihen, als ſie eines der verbreitetſten Organe iſt, 


welches ſämmtliche franzöſiſche Zeitungen mit ihren 
telegraphiſchen Nachrichten verſorgt und in der 
öffentlichen Meinung als officibs gilt. Es 
iſt kein Wunder, daß die ſeitens Deutſchlands 
ni Geduld endlich zu Ende ging. Der heute 
Morgen telegraphiſch ſeinem Hauptinhalte nach mit⸗ 
‚getheilte Artikel der „Köln. Z.“, deſſen bochofficiöfer 
Urſprung nicht zu verkennen iſt, legt dafür ein deut⸗ 
liches Zeugniß ab. Der Schluß des Artikels lautet: 
Eines der hauptſächlichſten Argumente, mit welchen 
die franzöſiſche Preſſe Stimmung gegen Deutſchland zu 
machen und den deutſch⸗ſpaniſchen Conflict für die Rache⸗ 
gedanken zu verwerthen bemüht war, beſtand darin, daß 
man der deutſchen Politik die Abſicht unterſchob, 
mit allen Mitteln jeden franzöſiſchen Einfluß auf 
der pyrenäiſchen Halbinſel zu erſticken. Eine ſolche 
Abſicht iſt nicht vorhanden, Deutſchland hat gar kein 
Intereſſe an dem politiſchen Schickſale Spa⸗ 
niens, und es iſt deshalb auch für das deutſche Reich 
anz gleichgiltig ob ſich Spanien in ein vollſtändiges 
bhängigkeitsverhältniß zu Frankreich begiebt oder nicht. 
Selbſt wenn zwiſchen den beiden Ländern eine Fuſion 
angebahnt werden ſollte, ſo würde vom Standpunkte des 
deutſchen Intereſſes gar nichts dagegen einzuwenden fein. 
Deutſchland, welches in Spanien gar keine beſonderen 
Ziele verfolgt, würde gegen eine ſolche Vereinigung nicht 
den geringſten Einſpruch erheben. 
5 ichn dieſe Ausführung einmal geeignet, den fran⸗ 
zöſi 


en Argwohn betreffs der deutſchen Abſichten 


Spanien gegenüber zu beſchwichtigen, ſo ſcheint ſie 
aus zu beweiſen, daß die Haltung der 1 


egierung in Berlin mit ſteigender Unzufriedenheit 
beobachtet wird. Der Inhalt der eigen i 
note, welche am Sonntag Abend per Courier in 


Berlin eingetroffen iſt und geſtern Nachmittag durch 
den Grafen Benomar überreicht werden ſollte, über 
die außerdem die Regierung ohne Zweifel durch den 
Grafen Solms vorher unterrichtet war, muß alſo 
doch wohl zu wünſchen übrig laſſen. Auf alle Fälle 
iſt die Meldung aus Madrid, die Verhandlungen 
mit England über die Herbeiführung eines modus 
Vivendi in commercieller Beziehun 
Rach der Rückkehr des engliſchen Geſandten wieder 
aufgenommen werden, als ein Anzeichen da⸗ 
für von Intereſſe, daß die ſpaniſche 
den Verſuch machen will, durch 


n handelspolitiſche 
Conceſſionen an England ſich des 1 250 


politiſchen Wohl⸗ 


Die Kwilu⸗Niadi⸗Expedition im Auftrage 
H. M. Stauley's. 


Von Lieutenant Siegmund Israel. 


Am 7. Juni brach die Expedition unter Befehl 
von Capitän Elliot von Loango nach Chiſſanga 
auf, einer neuen Station, die etwa ſechs engliſche 
Meilen entfernt liegt. Der Marſch wurde von 


den Offizieren zum Theil zu Fuß, zum Theil 


aber auch in Hängematten zurückgelegt, 
an einem Bambusrohr hängend, je von 
Trägern getragen werden, welche ſtets nach drei oder 
vier Meilen von Reſerveträgern abgelöſt werden. 
Chiſſanga iſt, wie ſchon erwähnt, eine der neuen 
Stationen und beſteht nur aus einem einzelnen 
Factoreigebäude, vor welchem ein hoher Flaggen⸗ 
maſt aufgepflanzt iſt, nebſt einigen Hütten für die 
Zanzibar⸗Leute, die unter Aufficht eines Offiziers 
die Station bewachen. Eine große Plage bilden 
hier die Muskitos, vor denen man ſich kaum 
ſchützen vermag. Friſcher 


die, 


Proviant war hier nur 


waren Bananen 


zu verſchaffen, dagegen 
Melone) ſehr billig und für 


Purpoiſes leine Art 


Rum, Pulver und Baumwollſtoffe in großen \ 
FR ſtoffe in großen Mengen 


theils als Soldaten, theils als Träger dienen, 
begannen 
Offizieren vielen Kummer zu machen, nicht nur, daß 
ſie auf dem Marſche die ihnen anvertrauten Ballen 
mit Tauſchwaaren öffneten und beſtahlen, ſondern 
es kam auch vor, daß fie in ihrer Faulheit die 
Ballen in einen Fluß warfen, nur um dieſelben 
nicht weiter ſchleppen zu müſſen. Das Erſtere 
wurde mit dem Tode, das Letztere mit ſchwerer 
Prügelſtrafe und Entziehung der Rationen 
beſtraft, indeſſen wirkten ſolche Strafen nur 
eine Zeitlang abſchreckend für die Uebrigen, 
die bei erſter ſich bietender Gelegenheit die⸗ 
ſelben Verbrechen begingen. 
marſchiren ſtets in Abtheilungen von 14 Mann, 
die ſich unter die Führung eines ſelbſtgewählten 
zNyangara“ ſtellen, deſſen Befehlen 
Folge geleiſtet werden muß und wird, und der die 
nordnung bezüglich der Laſten (5665 Pfund), 
ie Dieſer oder Jener tragen ſoll, trifft. Sie wiſſen 


a mit Feuerwaffen umzugehen und kämpfen wie die 
wen. Wie unſer Gewährsmann erzählt, hat er ſelbſt 


geſehen, daß zwölf Zanzibaraner ei Y i 
ee 50008 zwölf Zanz ein Dorf mit 


Eingeborenen fürchten Jene, nicht nur weil 


Die „Danziger Zeitun 


und bei allen Kaiſerl. I 155 2 


es In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , dur 
oder deren Raum !20 4. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswä 


der 


Colonien in Weſtindien und in 


würden ſofort 


Regierung 


zu gebrauchen wiſſen, 
von Europäern befehligt werden, die von den 
Negern vielfach als „Fetiſch⸗Leute“ betrachtet werden. 

In Rudolfſtadt gelang es der Expedition nach 
längerem Aufenthalte, etwa ſechszig Träger zu be⸗ 


zwei 


zu 


ſchon gleich bei Beginn der Reiſe den 


1 \ wenn ſie 
Die Zanzibar⸗Leute 


unbedingt 


Einwohnern eingenommen haben. Die 


Dienftag, 


N 


ſtalten 


wollens deſſelben zu verſichern. Die „Germania“, 
die immer bereit iſt, das Vorgehen Deutſchlands in 
der Carolinenfrage als einen politiſchen Fehler zu | 
behandeln, begleitet dieſe Nachricht mit den Worten, 
„was Deutſchland verſäumt, beeilen ſich andere 
Länder zu verſchaffen“. Wie in dieſem Punkte, ſtellt 


ſich die „Germania“ überhaupt in der Carolinen⸗ 


frage völlig auf Seiten Spaniens und befürwortet 
täglich die Uebergabe der Carolinen an Spanien. 


Natürlich ſteht die „Germania“ mit dieſer Anſicht 


nicht allein; mit wenigen Ausnahmen vertritt die 


deutſche clericale Preſſe die Anſprüche Spaniens 
und wirft der Reichspolitik vor, daß ſie lediglich 


im Intereſſe der radicalen und republikaniſchen 


Gegner der Regierung des Königs Alfons handle. 
Daß dadurch der ſpaniſchen Regierung die Nach⸗ 
giebigkeit Deutſchland gegenüber nicht erleichtert wird, 
iſt um jo zweifelloſer, als die Haltung der clericalen 
Partei in Spanien ſelbſt der 
Deutſchland abgeneigt zu ſein ſcheint. 


trotz des Widerſpruches der Regierungs blätter be⸗ 
unruhigende Nachrichten über die Vorgange bei der 
Inſel Nap verbreitet hat, fo daß ſchließlich die Regie: 
rung ſich genöthigt ſah, den Redacteur des Blattes 
abzuſetzen. { 

Auch ſonſt liegen eine Reihe Anzeichen nicht un⸗ 
bedenklicher Art vor. 


aufzuſchieben, u. A. weil er dabei zweimal 
957 Gebiet hätte berühren müſſen. Auch iſt 
er „ 
Meeren jetzt ſtationirten Geſchwader wie an einzelne 
Kriegsſchiffe unter deutſcher Flagge, ſoweit ſolche 
durch den Telegraphen zu erreichen ſind, der Befehl 
zur größten Vorſicht ergangen, um nicht durch 
eine ganz plötzliche ſpaniſche Kriegserklärung, 
die ihnen gar nicht einmal bekannt geworden, 
unvorbereitet überraſcht zu werden. Soweit möglich, 


ſollen alle dieſe Schiffe ſich in Geſchwader ſammeln, 


vorläufig keine Häfen in den ſpaniſchen 
i der Südſee 
anlaufen und die Fahrt durch den Canal von 
Suez und ſomit ſpäter durch die Meerenge von 


Gibraltar und um ganz Spanien herum ſo EN 


vermeiden, bis ſich alle Verhältniſſe wieder vo 
ſtändig geklärt haben. — Dazu kommt die Bildung 
des „Schulgeſchwaders“, das mit 51 Geſchützen 
und 1313 Mann Beſatzung nach dem atlantiſchen 
Ocean gehen ſoll. 

Iſt es auch zunächſt nur ein „ſoll“, demzufolge 
dieſes Geſchwader beſtimmt iſt, eventuell gegen 


folgende Entlaſſung der 
einſtweilen vertagt worden iſt, daß man in 
maßgebenden Kreiſen die Sachlage 
ſo auffaßt, als ob jede Möglichkeit eines ernſten 
Conflictes verſchwunden wäre. 


Auf dem, wie ſchon erwähnt, vom 21. bis 
24. d. M. in Nürnberg ſtattfindenden volkswirth⸗ 


ſchaftlichen Congreſſe werden die Verhandlungen über 
zollpolitiſche Fragen eine hervorragende Rolle 


ſpielen. Eine prinzipielle Erörterung der agrariſchen 


Verſtändigung mit 
' Haben doch 
ſoeben die ſpaniſchen Blätter berichtet, daß das 
[Organ des Miniſters Pidal, die clericale „Union“, 


den Der „Nachtigal“ wurde, 
wie ſchon mitgetheilt, angewieſen, ſeine Weiterfahrt 


ünch. A. Ztg.“ zufolge an alle in fernen 


Spanien verwendet zu werden, ſo ſcheint es doch, 
zumal wenn die Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“ zu⸗ 
treffend ſein ſollte, nach welcher die in der Regel 
in der Mitte des Monats September er⸗ 
Marinereſerve 


keineswegs 


Schutzzölle wird durch das Thema „Die künſtliche 


ember. 


eee 


die 


das Thema 


ereits vor fünf Jahren auf 
ernſtlich discutirt wurde. 


aus, die faſt nur von den anweſenden Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichern lebhaft befürwortet wurde. In dieſem Jahre iſt 


nach den Verhandlungen 1 1 dem Fürſten 
Bismarck und dem Grafen Kalnoky ebenſo Fanden 
j wieder aus der öffentlichen Discuſſion verſchwunden. 
Inzwiſchen haben ſich aber die zollpolitiſchen Feind⸗ 
ſeligkeiten ſo vielfach verſchärft, daß das Bedürfniß 
nach Wiederherſtellung friedlicher Zuſtände ſich immer 
ſtärker geltend macht. Pläne, dieſes Ziel auf dem Wege 
von Zollvereinigungen zu erreichen, ſind nicht nur 
in Deutſchland und Oeſterreich, ſondern auch in 
Frankreich und in der Schweiz discutirt worden. 
In der Praxis behauptet freilich noch der Handels⸗ 
vertrag mit der Meiſtbegünſtigungsklauſel das Feld, 
aber in den letzten Jahren ſind doch faſt alle Meiſt⸗ 
begünſtigungsverträge nur unter vielen Schwierig⸗ 
keiten, ja öfters erſt nach einem vertragsloſen Inter⸗ 
regnum zu Stande gekommen. Eine eingehende 
Erörterung dieſer Frage im Hinblick auf die handels⸗ 
politiſche Geſammtlage darf alſo wohl ein hervor⸗ 
ragendes Intereſſe beanſpruchen. 


Die im Dezember 1884 von den früheren 
Reichstagsabgeordneten Phillips, Lenzmann und 
Kämpffer begründete Norddeutſche demokratiſche 
Partei hielt am 13. und 14. d. in Hamburg einen 
Parteitag ab. Der Beſuch war nur mäßig. Es 
ſollen nur etwa 50 Perſonen aus Hamburg 
und 18 Perſonen von außerhalb Hamburgs 
anweſend geweſen ſein. Die eigentlichen Führer 
der Partei fehlten, obwohl laut öffentlicher An⸗ 
kündigung Herr Phillips als Berichterſtatter auf⸗ 
treten und Rechtsanwalt Lenzmann über Arbeiter⸗ 
ſchutz ſprechen ſollte. „Als Gaſt“ war der der ſüd⸗ 
deutſchen Demokratie angehörige Abgeordnete 
Stern, Chefredacteur der „Frankfurter Ztg.“, an⸗ 
weſend, ferner waren die früheren Reichstagsabge⸗ 
ordneten e und Baumeiſter 
Kämpffer erſchienen. In dem kleinen Kreiſe 
debattirte man, wie die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt, 


2 


über die einzelnen Programmpunkte, wobei 
ſich die Herren Ledebour aus Berlin, 
Gilles aus Elberfeld und Cohn aus Dortmund 
in den Reden abwechſelten. Nach einem Telegramm 
der „Frankf. Z.“ gerieth man lebhaft aneinander 
über den Programmpunkt: „Die demokratiſche Partei 
tritt ein für die völlige Autonomie der Einzelſtaaten 
in ihren Sonderangelegenheiten innerhalb der 
Grenzen der Reichsgewalt.“ Die anweſenden 
Hamburger wollten von dieſem Satz nichts wiſſen, 
aber Herr Stern betonte die hohe Bedeutung des Paſſus 
über die Autonomie für die Entwicklung der 
deutſchen Demokratie. Mit der Streichung dieſer 
Forderung vereitele man alle bisherigen Be⸗ 
mühungen zur Vereinigung aller demokratiſchen 


b 5 ＋ — J te koſten 
En Heſtungern zu Orbit reif 


Steigerung der Grundrente auf Koſten der 
Arbeit“ veranlaßt werden. Eine mehr praktiſche 
Richtung dürfte die Berathung über die geſammte 
handelspolitiſche Situation verfolgen, welche ſich an 
„Zolleinigungen oder Meiſt⸗ 
begünſtigungs⸗Verträge“ anſchließen wird. Der 
Congreß hat zwar die Frage einer Zoll⸗Union 
wiſchen dem deutſchen Reiche und Oeſterreich⸗Ungarn 
ſeiner Verſammlung 
in Berlin behandelt, als zuerſt ein ſolches Project 
Damals ſprach fich die 
große Mehrheit des Congreſſes gegen eine Zollunion 


das gleiche Project plötzlich wieder aufgetaucht, aber 


während des Sonntags viele Stunden lang 


H—̃—̃— . — j— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Aus e von Sonntag Abend und Mont üh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
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Elemente in Deutſchland zu einer Geſammtpartei. 
— Vorher hatten die Hamburger die Einmiſchung 
Stern’3 in die norddeutſchen Angelegenheiten als 
unzuläſſig zu verhindern geſucht. Nachdem die auf 
dieler Artikel bezügliche Rede Stern's, wie ſich das 
„Kl. Journ.“ telegraphiren läßt, „einen großen 
Eindruck gemacht“ hatte, wurde der Satz mit großer 
Mehrheit angenommen. Da die Mehrheit in der 
kleinen Verſammlung aus Hamburgern beſtand, ſo 
hat man offenbar nicht nach Köpfen, ſondern nach 
Städten abgeftimmt. 

Bei der geſtrigen Fortſetzung der Verſammlung 
wurden die Vertreter der Preſſe ausgeſchloſſen, 
bei einzelnen Nummern anweſend zu ſein, und ver⸗ 
ließen deshalb die Berichterſtatter die Verſamm⸗ 
lung. Der Parteitag im Ganzen betrachtet ſcheint 
den Beweis erbracht zu haben, daß die nord⸗ 
deutſche demokratiſche Partei diejenigen hoch⸗ 
geſpannten Erwartungen vollſtändig unerfüllt ge⸗ 
laſſen hat, mit welchen ſich vor Dreivierteljahren 
die Gründer der neuen Partei trugen. 


Ein ſeltſamer Vorfall macht gegenwärtig 
in Paris einiges Aufſehen. Das Journal „Le XIX. 
Sikele“ beſchuldigt den Commandirenden in Tunis, 
General Boulanger, der ſich augenblicklich in 
Paris auf Urlaub befindet, an eine Anzahl höherer 
Offiziere ein autographirtes Rundſchreiben gerichtet 
u haben, worin er deren Mitwirkung nachſucht, 
falls er durch die politiſchen Umſtände in das 
Kriegsminiſterium gebracht werden ſollte. General 
Boulanger ſoll mit jenen Offizieren bereits geheime 
Unterredungen iu einem Hotel gepflogen haben. 
Der „Temps“ verlangt auf dieſe, von ihm unter 
Reſerve wiederholten Anklagen hin vom Kriegs⸗ 
miniſter die ſofortige Einleitung einer Unterſuchung. 
Der „Temps“ will noch annehmen, daß es nur zu 
einige Freunde des Generals geweſen ſeien, welche 
den letzteren derartig compromittirt. Doch es müſſe 
Klarheit darüber geſchaffen werden, ob das erwähnte 
Salle e r Schreiben exiſtire und wenn dies der 
Fall ſei, ſo würde ſicherlich das Intereſſe der Armee 
und des Landes dem Kriegsminiſter ſeine Pflicht 
dictiren. Es iſt hierbei zu bemerken, daß General 
Boulanger, ein rühriger Offizier und zugleich ein 
ungemein ehrgeiziger und noch Junger Mann, ſchon 
mehrfach mit den Radicalen ſtark kokettirte und daß 
unterrichtete Kreiſe ſogar wiſſen wollen, daß General 
Boulanger der Mann ſei, um mit Benutzung der 
Radicalen die Verwirklichung ſeiner kühnſten perſön⸗ 
lichen Pläne und Träume anzuſtreben — bezeichnend 
jedenfalls für die Thatſache, wie ſehr das Partei⸗ 
treiben bereits in die Reihen der Armee einge⸗ 


drungen iſt. 5 


Nach der Beendigung der diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen über die afghaniſche Grenzfrage ſtehen 
die letzten Maßregeln zur Ausführung der ge⸗ 
troffenen Abmachungen unmittelbar bevor. Der 
ruſſiſche Botſchafter Baron Staal hat London 
verlaſſen, der Ingenieur Leſſar, der an den Grenz⸗ 
verhandlungen einen jo hervorragenden Antheil 
nahm, befindet ſich zur Ueberbringung des Ueber⸗ 
einkommens Pas dein auf dem Wege nach 
Petersburg: Das verhältnißmäßig kleine Schrift⸗ 
ſtück iſt mit geographiſchen Karten gusgeſtattet, 
beginnt mit der Feſtſetzung der afghaniſch⸗ruſſiſchen 
Grenzlinie, beſtimmt dann Ort und Zeit der Zu⸗ 
ſammenkunft der Grenzcommiſſion auf den 10. No⸗ 
vember in Zulficar und ſtellt die Zahl des beider⸗ 
EEE ET TREE STHRTEREFLTEREESISEEESCHEREERE 


fie beſſere Waffen beſitzen und dieselben gut 
ſondern auch weil ſie 


kommen, die gegen eine Bezahlung von 18 „Longs“ 


und einem Stück Zeug, für welches ſie ſich Lebens⸗ 


mittel kaufen ſollten, ſich zu einem fünftägigen 
Marſche verpflichteten; allein als letzterer nun 


wirklich angetreten werden ſollte, zeigte ſich, daß 
der Proviant nicht mit verpackt war, ſo daß die 


Expedition dadurch 


einen weiteren Aufenthalt 
von 24 Stunden hatte. 


Endlich konnte die Reiſe 


angetreten werden, und zwar ging dieſelbe ſo 
f aufwärts. 
Zu dem Zwecke waren eine Anzahl Canobes gekauft 


weit wie möglich auf dem Kwilu 


worden, in welchen die Eingeborenen mit den 


Wgaren Platz nahmen, während die beiden euro⸗ 
paiſchen Offiziere mit dem „Lingſter“ ein größeres 
b a en de abt dar hatte eines gleich 
ö eginn de 

ſehr ſparſam vorhanden, nur mit großer Mühe 1 be 
vermochte die Expedition ſich hier etwas Geflügel 
und 


werthlos wurden. 
„Der Lingſter“ oder 
wichtige Perſönlichkeit; ohne deren 
auf dem 
Innern zu verſchaffen. 
denn auch von allen 


Marſche 
Der 
Geſchenken, 


nach dem 


ekehrt erhalten, ſeinen Theil; dafür beſorgt er 


räger, Lebensmittel und Unterkommen für die 
Leute, erkundigt ſich nach den Namen der Flüſſe, 
Dörfer, Berge u. ſ. w. und knüpft die Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen der Expedition und den Häupt⸗ 
lingen an. Gewöhnlich ſpricht er engliſch, franzöſiſch 

ö ſch und etwa zwanzig Sprachen und 
Dialecte der Eingeborenen, doch ſind nicht alle Neger, 
welche Sprachkenntniſſe beſitzen, als Dolmetſcher zu 
ſie als ſolche nur fungiren können, 


oder portugieſiſch 


gebrauchen, da 
von dem Könige 


ihres 
dieſem Amte 


eimath⸗ 
erwählt ſind 


landes zu 


keinen Begriff von der Zeit hat und deshalb ſtets 


für die Reiſe, einerlei wie lange dieſelbe dauert, 
welcher bei 


bezahlt wird, erhält hohen Lohn, 


längerem Aufenthalte auf den Stationen gewöhn⸗ 
lich in etwa 20 „Longs“ (Werth 2 Pfund Sterl.), 

1 Kiſte Genever (= 4 „Longs“) und 1 Demijohn 
Rum (= 9 „Longs“) monatlich und wöchentlich 
2 Flaſchen 
Genever und 2 „Longs“ beſſeren Stoffes beſteht. 
Bei Streitigkeiten zwiſchen den weißen oder ſchwarzen 


Rationen von 1 Demijohn Rum, 


; 3 nglüd, zu kentern, 
wobei zehn Fäßchen Pulver ins Waſſer fielen und 


Dolmetſcher iſt eine höchſt l 
b 0 0 Hilfe iſt es 
einem Weißen vollſtändig unmöglich, ſich eine 
) 5 20 55 Begleitung 
Die Zanzibarleute, welche bei den Expeditionen „Lingſter“ erhält 
| welche 
die Negerfürſten von den Expeditionen oder um⸗ 


Der 
„Lingſter“, der übrigens, wie alle Eingeborenen, 


Mitgliedern der Expeditionen und den Eingeborenen 
muß der „Lingſter“ vermitteln, wofür er ebenfalls 
einen Theil der bei der Verſöhnung gegebenen Ge⸗ 
ſchenke erhält, und ſo iſt es denn nichts Ungewöhn⸗ 
liches, daß die aus dem Innern zurückkehrenden 
Dolmetſcher eine Karawane von Trägern (bis zu 
achtzehn) bei ſich haben, die ihre Geſchenke, zum 
größten Theile Kautſchuk, nach der Küſte bringen. 
Zehn Meilen oberhalb Rudolfſtadt liegt ein 
kleiner Ort Namens Banga, wo die Expedition 
einen kurzen Aufenthalt machte, theils um noch mehr 
Träger anzuwerben, theils um Lebensmittel, Ge⸗ 
flügel, Eier, Bananen und Purpoiſes, zu kaufen. 
Am nächſten Morgen legten die Boote in Tſchibaba 
an, wo ſich eine deutiche Factorei, Eigenthum der 
Hamburger Firma C. Woermann, befindet, die 
am weiteſten in das Innere Afrikas vor⸗ 
eſchobene Handels-Station, auf welcher die 
rpedition auf das gaſtfreieſte aufgenommen 
wurde. Doch auch hier hielt dieſelbe ſich nur wenige 
Stunden auf, dann ging es wieder ſtromaufwärts, 
indeſſen kam das 1 10 75 Surfboot der heftigen 
Strömung wegen nur langſam vorwärts, während 
die flachgehenden leichteren Canoes am Ufer ent: 
ang raſcher weiter kamen. Am nächſten Morgen 
war Majumba erreicht, wo die erſten Anfänge zu 
einer Station gemacht, d. h. eine Lichtung in dem 
Gehölze hergeſtellt und einige Schuppen errichtet waren, 
in denen ſtromaufwärts beſtimmte Expeditionen über⸗ 
nachten konnten. Oberhalb Majumba liegen zwei 
große Felſen, welche bis zur Höhe von 100 Fuß 
anſteigen und den Fluß einengen, der 
hier wahrſcheinlich früher einen Waſſerfall gebildet 
hat, welcher aber in Folge der heftigen Strömung 
mit der Zeit verſchwunden iſt. In der Nähe dieſer 
Felſen, welche den Namen „Teufelsthor“ erhalten 
haben, befindet ſich die Station Kaka Mueka, von 
wo der Marſch über Land fortgeſetzt werden ſollte. 
Am folgenden Morgen wurden die Laſten ver⸗ 
theilt und der Zug ſetzte ſich in nordöſtlicher 
Richtung in Bewegung, doch war der Marſch ſo 
beſchwerlich, daß die Expedition ſchon in dem 
ſechs Meilen entfernten gleichnamigen Dorfe 
Halt machte, um dort die Nacht zuzubringen. 
ffeiſcher Proviant war hier nicht zu haben; ein 
leines Kücken mußte mit ſechs Tüchern, doppelt ſo 
theuer wie an der Küſte, bezahlt werden, da die 
Bewohner nur ſo viel produciren, wie ſie für ihren 
eigenen Bedarf nöthig haben. Der König war ein 
alter, ſchmutziger, zerlumpter Geſelle, der nicht 
einmal genau wußte, wo ſein Reich, das 
etwa acht engliſche Quadratmeilen groß iſt, 
begann und aufhörte. Er bezieht von allen 
Karawanen, die ſein Dorſ paſſiren und dort Raſt 


machen, einen kleinen Zoll. Die Eingeborenen ge⸗ 
hören dem Fiot⸗Stamme an und ſind häßlich und 
ſchmutzig; die Frauen m i für Lebensmittel 
ſorgen, die Kinder laufen bis zum zehnten oder 
zwölften Lebensjahre nackt umher und erhalten dann 
erſt einen Gürtel von aus Gras gewebtem Stoffe. 
Die Männer tragen vielfach zerlumpte europäiſche 
Kleidung und insbeſondere gern einen zerfetzten rothen 
Soldatenrock; alle übrigen Kleidungsſtücke, Hemd, 
Hofe u. ſ. w. find ihnen jedoch unbekannte 
Luxusartikel. Frauen und Kinder, die nie 
einen Europäer beleben hatten, ergriffen beim 
Herannahen derſelhen die Flucht, die Männer 
waren dagegen 7 ängſtlich, weil ſie größten⸗ 
theils ſchon an der Küſte geweſen waren. Ä 
Wie überall an der Küſte, werden auch hier 
Sclaven gehalten, doch genießen dieſelben b e 
Freiheit; He werden nur ſchärfer bewacht, wenn fie 
einen Fluchtverſuch gemacht haben; als Strafe 
müſſen ſie alsdann eine Art Halsband tragen, an 
welchem eine etwa fünfzehn Fuß lange Stange, im 
Gewichte von 30 bis 40 Pfd., befeſtigt iſt, deren 
äußeres Ende durch einen ſchweren Stein auf der 
Erde gehalten wird. Der Werth der Sklaven, die 
zum Transport von Elfenbein, Kautſchuk und Palm⸗ 
kernen aus dem Innern nach der Küſte verwendet 
werden, differirtzwiſchen 40—150 Doll.; ein Knabe von 
zehn Jahren wird mit etwa 65 Dollars bezahlt, 
d. h. mit dieſem Preiſe in Waaren (Rum, Pulver, 
Gewehre, Genever, Leinen, Perlen u. |. w.), die bei 
jeder Handelsfirma an der Küſte käuflich ſind. 
Hinter Kaka Mueka war der Marſch über wald⸗ 
bedeckte Hügel von tauſend und mehr Fuß Hue 
anfänglich ganz angenehm, bis man zu dem Fluſſe 
Konde kam, deſſen ſchönes klares Waſſer ſtellen⸗ 
weiſe vier Fuß tief war und der nach der Be⸗ 
hauptung der Eingeborenen in der Nähe ſeiner 
Mündung in den Niadi auch von den größten 
Kriegscanoes, die ſechs bis fieben Fuß tief gehen, 
befahren werden kann. Indeſſen läuft die Strömung 
jo heftig, 7 — 8 Meilen in der Stunde, daß die 
Expedition den Fluß nur mit Hilfe einer darüber 
5d bie Leine paſſiren konnte. Jenſeits war der 
oden bis zu dem Dorfe Konde moraſtig, ſo daß 
man beſtändig bis über die Knöchel im Schlamme 
waten mußte. In dem noch eine Stunde weiter 
entfernten Orte Konde⸗Bakonde wurde Halt gemacht; 
bei der Muſterung der Träger und Soldaten (Zanzi⸗ 
baraner) zeigte ſich, daß zwei der letzteren ihre 
Mützen und Hemden für Bananen und Rum ver⸗ 
kauft hatten, wofür jeder von ihnen mit fünfzig 
Peitſchenhieben beſtraft wurde. (Fortſ. f.) 


ſeitigen Gefolges auf hundert Perſonen feſt. Das 
Abkommen ward von Staal in London, von dem 
engliſchen Premierminiſter Salisbury in Dieppe 
unterzeichnet. Zum Chef der Grenzeommiſſion iſt 


Nidgeway von England, General Kulberg von 


Rußland ernannt worden. Von einem Schieds⸗ 


gericht über das Treffen am Kuſchkfluſſe iſt keine 
i das beſte, was geſchehen 
konnte — anſcheinend ſtillſchweigend fallen gelaſſen 


Rede mehr, es iſt — 


worden. 


Die ägyptiſche Notabeluverſammlung iſt vertagt 
worden. Wie der „Temps“ ſchreibt, iſt die Ver⸗ 
tagung der ägyptiſchen Notabelnverſammlung durch 
die Oppoſition veranlaßt worden, welche die Ver⸗ 
ſammlung gegen die Geſetzentwürfe des Arbeits⸗ 
miniſters erhob, der eine Reihe von Plänen vor⸗ 


legte, deren Ausführung im Allgemeinen engliſch⸗ 
indiſchen Unternehmern übertragen war. . 


Deutſchland. 
F. Berlin, 14. Sept. 
welche bei den Verhandlungen über die Zolltari 


Novelle in der letzten Seſſion des Reichstages zu 
Tage trat, erfährt von der Handelskammer zu 
Bielefeld in ihrem Jahresberichte für 1884 eine 
ſcharfe Verurtheilung, Sie ſagt: „Bei den jüngſten 
Verhandlungen im Reichstage hat man in einem 


maßloſen Vordrängen ſelbſtſüchtiger Inter⸗ 


eſſen eine billige Rückſichtnahme auf die in Frage 
kommenden Allgemeinintereſſen und auf beſtehende 
gewerbliche Verhältniſſe vielfach völlig außer Acht 
gelaſſen und den Boden der ehrlichen Probe ver⸗ 
gewaltigt. Die Reichsregierung iſt durch die An⸗ 
träge einzelner Intereſſentengruppen, welche ſich zur 
Verfolgung ihrer Sonderzwecke verbunden hatten, in 
verſchiedenen Richtungen weit über ihre eigenen Ab⸗ 
ſichten hinausgedrängt worden, indem die Mehrheit 
des Reichstages die Sätze der Vorlage theils erheblich 
ſteigerte, theils neue Zollbelaſtungen in den Entwurf 
1 zwar mit einer Haft uud Weber: 
ſtürzung, daß von einer den berührten Intereſſen 
gerecht werdenden 0 nicht die Rede ſein 

der Unſicherheit iſt 
der gewerblichen Unter⸗ 


aufnahm, und 


konnte. Ein Gefüh 
dadurch in weite Kreiſe 
nehmer hineingetragen, denn für jeden derſelben 
0 0 65 9 feine e 15 ee 
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können. Angeſichts der neueſten Vorgänge auf zoll⸗ 


politiſchem Gebiete hält die Handelskammer es für 
eine unabweisbare Pflicht der wirthſchaftlichen Ver⸗ 


tretungsorgane, den Kampf für das mehr und 
mehr gefährdete Allgemeinintereſſe energiſch aufzu⸗ 
nehmen und nicht zu ruhen, bevor die im höchſten 
Grade bedauerlichen Auswüchſe der jüngſten Zoll 
politik wiederum beſeitigt ſind.“ 

Berlin, 14. September. Die Telegraphen⸗ 
Conferenz hielt heute abermals eine Plenarſitzung, 
in welcher die zweite Leſung des Reglements⸗Ent⸗ 
wurfs zu Ende geführt wurde. Die Bedingungen, 
an welche Brafilien feine Ermäßigung der Tele: 
graphiegebühren geknüpft hatte, wurden ange⸗ 
nommen. Eine längere und vorläufig noch reſultat⸗ 
loſe Debatte verurſachten die Tranſittarife Indiens 
und die Terminaltarife der Türkei, doch hofft man 
in der für morgen anberaumten Sitzung auch 
hierüber zu einer Verſtändigung zu gelangen. Der 
eee des internationalen Bureaus 
wurde unter einſtimmiger Anerkennung der Dienſte 
deſſelben und mit Dankesvotum für die ſchweizeriſche 
Verwaltung Decharge ertheilt. (W. T. 

Berlin, 14. Septbr. Am Sonnabend wurde, 
wie der „Poſt“ geſchrieben wird, unter dem Vor⸗ 
ſitze des kaiſerl. Geſandten Herrn von Kuſſerow im 
Auswärtigen Amte eine colonialpolitiſche 
Conferenz von erheblicher Tragweite abgehalten. 
Es handelte ſich um einen Meinungsaustauſch über 
die Stellung der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
und der in Zanzibar etablirten Hamburger Häufer 
zu einander. Das le einer mehrſtündigen 
Berathung war für alle Theile in hohem Grade 
befriedigend, denn es konnte die vollkommene Inter⸗ 
eſſen⸗Gemeinſchaft aller in Oſtafrika arbeitenden 
deutſchen Kreiſe conftatirt werden. Als praktiſches 
Reſultat ergab ſich, daß die hanſeatiſchen Häuſer 
eine Erklärung dahin abgaben, der deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft unter Bedingungen beitreten 
zu wollen, welche von dieſer annehmbar befunden 
worden ſind. Durch die Einigung der hanſeatiſchen 
Handlungshäuſer mit der oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft kann man von dem gedeihlichen Fortgange 
deſſelben das Beſte hoffen. n 

* Der Prinz Friedrich Leopold von Preußen 
verweilt zur Zeit in Italien und gedenkt demnächſt 
von dort nach Konſtantinopel zu reiſen. 

* Der Abg. Büchtemann, über deſſen Geſund⸗ 
heitszuſtand beunruhigende Gerüchte umlaufen, be⸗ 
findet ſich zur Zeit in Baden; ſeiner Rückkehr wird 
von 0 zu Tag entgegengeſehen. 

[Lucius in f Der „Pol. Corr.“ 
wird aus Konſtantinopel, 8. Septbr., berichtet: 
Dr. Lucius, der preußiſche Landwirthſchafsminiſter, 
bildet hier den Mittelpunkt großer Auszeichnungen. 
Der Sultan empfing ihn in Privataudienz, wobei 
er ihm das Großkreuz des Medjidie übergab. Das 
dem Miniſter zu Ehren in Nildiz⸗Kiosk gegebene 
Diner beſtand ‚aus 25 Gedecken. Demſelben wohnten 
außer Dr. Lucius und Frau v. Radowitz auch der 
deutſche Geſchäftsträger v. Thielemann, ſowie das 
Perſonal der Botſchaft bei. Von türkiſcher Seite 
waren die kaiſerlichen Prinzen, der Miniſter des 
Aeußeren Aſſym Paſcha, der Kriegsminiſter Osman 
Paſcha und mehrere hohe Palaſtfunctionäre an: 
weſend. Der Sultan gab beim Eintritte Frau 
v. Radowitz den Arm. Dr. Lucius iſt bereits nach 
Athen weitergereiſt. b 

* Sonntag Morgen hat die Polizei in Rix⸗ 
dorf in einem Bohnenfelde am alten Treptower 
Wege etwa 100 Socialdemokraten bei einer 
Verſammlung überraſcht. Acht Mann wurden ver⸗ 
haftet, nach Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit aber 
wieder entlaſſen. Gegen dieſe werden Strafanträge 
nicht nur wegen Verſtoßes gegen das Vereinsgeſetz, 
ſondern auch wegen Uebertretung des Feldpolizei⸗ 
geſetzes die werden. 

* [Die Berliner Maurer.] Im Laufe der 

6.—8 wöchentlichen Strikeperiode der Maurer waren 
41 747,45 Mk. eingenommen worden, während ſich 

die Ausgaben innerhalb dieſer Zeit auf 29 021,50 Mk. 

beliefen, welche zur Unterſtützung der Strikenden, 
für Reiſen und ſonſtige Organiſationszwecke ver⸗ 

wendet worden find. Der Ueberſchuß von 12 725,95 

Mk. iſt dem Reſervefonds des Vereins überwieſen 

worden. Für deſſen Vergrößerung ſollen, wie der 

Leiter der Lohnbewegung, Maurer Behrend, am 

Sonntag in einer Verſammlung der Maurer mit⸗ 

theilte, weitere Sammlungen veranſtaltet werden, 

um im nächſten Frühjahr mit reicheren Mitteln ver⸗ 
ſehen von Neuem in die Lohnbewegung einzutreten. 

Uebrigens hat ſich auch dieſe Verſammlung, auf 

deren Tagesordnung als zweiter Punkt die Orts⸗ 

und freien Hilfskaſſen ſtanden, einſtimmig für die 
letzteren erklärt. 

* Prozeſſe gegen 18 Angeklagte der ſocialdemo⸗ 
Fratiſchen Fraction] ſchweben augenblicklich. In den 


Die der bie Zola 


= 


ver⸗ 
B. haben und leicht ſchon 
bald durch nachtheiligere Verhältniſſe erſetzt 1 5 


des 


bekgaunten Chemnitzer Monſtreprozeß find 6 Abgeordnete 
— Bebel, Dietz, Frohme, Viereck, Auer, Vollmar — 
verwickelt. Singer hat eine Unterſuchung wegen Ver⸗ 
ſtoßes gegen das preußiſche Vereinsgeſetz, ebenſo Viereck, 
der außerdem ſich wegen Beleidigung des Commerzien⸗ 
raths Vogel und der Frankfurter Polizei noch zu ver⸗ 
antworten hat. Gegen Heine, Haſenclever und Kräcker 
ſchweben die Diätenklagen des Fiscus; Herrn Kräcker 
iſt die Druckerei verſiegelt und er hat außerdem noch 
einen Prozeß auf Grund der SS 128 und 129. Liebknecht 
muß eine Strafe wegen Beleidigung abbüßen, Heine ſitzt 
wegen Beleidigung in Sachen der Arbeitercolonie Sanda 
und muß noch abwarten, ob das Reichsgericht ſeine 
neuliche Freiſprechung betreffs der „Harzer Poſt“ be⸗ 
ſtätigen wird. 0 

* [Zum Stettiner Verwaltungs⸗Conflict.] Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ brachte am 12. Septbr. einen 
telegraphiſch im Auszuge mitgetheilten, angeblich 
wahrheitsgetreuen Bericht über den Streitfall zwi⸗ 
ſchen Magiſtrat und Polizeibehörde betreffs des 
Fällens der Bäume in der Grabowerſtraße. In 
dieſem Berichte wird auch des Referats des in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 27. v. Mts. 
in einer Weiſe gedacht, die den Abg. Dr. Dohrn 
zu folgender Erklärung veranlaßt: 

1; Es iſt thatſächlich unwahr, daß ich Schlagwörter, 
wie „Polizeiregiment“, „Willkürherrſchaft“ und dgl. m., 
in meinem Referate gebraucht babe. 2. Es iſt chatſachlic 
unwahr, daß ich „den Bezirksausſchuß der Parteilichkeit 
verdächtigt haben. 3. Es iſt thatſächlich unwahr, daß 
ich in meinem Referate „den Inhalt der Strafverfügung 
des Regferungspräſidenten und des auf die dagegen er⸗ 
hobene Beſchwerde ergangenen Beſcheides des Oberpräſi⸗ 
denten übergangen habe“, was in der „Nordd Allg. Ztg. als 
eine zendenziöſe Lücke meines ſogenannten objeckiven Refe⸗ 
rats“ bezeichnet wird. 4. Es iſt danach eine tenden⸗ 
ziöſe Unwahrheit, daß das von mir abgeſtattete Re⸗ 
ferat „in Wirklichkeit eine in Form eines Plaidoyers 
87 „Wahlrede geweſen, darauf berechnet, den Zu⸗ 

örern eine falſche Vorſtellung von der Sache zu ver⸗ 
ſchaffen und fie gegen die Staatsregierung zu ſtimmen“. 

Wahr iſt dagegen: h 1 

1. daß ich das actenmäßige Material bis zu den 
das Oberverwaltungsgericht angehenden Schriftſätzen in 
großer — vielleicht für die Geduld meiner Zuhörer zu 
großer — Ausführlichkeit vorgetragen, alle für den 
Gang der Verhandlungen wichtigen Punkte vorgeleſen 
habe; 2. daß ich die Rechtsanſchauungen des Herrn Re⸗ 
gierungsaſſeſſors Dr, von Bonin einer Kritik unterzogen 
habe, und zwar mit der vollen Abſicht, die Schwäche 
derſelben klarzuſtellen, damit jeder Zuhörer ſie voll und 
gam würdigen könne. Der Bezirksausſchuß hat ja eben⸗ 
alls einige der Deductionen zurückgewieſen und andere 
wohlmeislich ignorirt; es wird ja alſo wohl auch anderen 
Sterblichen vergönnt ſein, an der Unfehlbarkeit derſelben 
feinen Zweifel auszudrücken; 3. daß ich dem Spruche des 
Bezirksausſchuſſes gegenüber den Einwand gemacht, er 
treffe auf die Klage nicht zu, da er die Geſetzlichkeit des 
Verbots, wie geſchehen, weder behaupte noch verbiete, 
ſondern die nicht geſtellte Frage nach der Zuziehung der 
Polizei beim Fällen von Bäumen beantworte; dieſer 
Einwand iſt ja weſentlich für das Vorgehen des 
Magiſtrats beim Oberverwaltungsgericht; 4. daß ich 
nach Beendigung des Referats in meinem Schlußwort 
mich ganz auf die Seite des Magiſtrats geſtellt habe, 
der das Verfahren des Regierungspräſidenten für einen 
widerrechtlichen Eingriff in die Selbſtverwaltung hält, 
und daß ich zur Erläuterung der Axt und Weiſe dieſes 
Vorgehens noch andere bekannte Fälle ähnlicher Art an⸗ 
geführt habe, deren Richtigkeit nicht beſtritten iſt. 

Stettin, 14. September 1885. Dr. H. Dohrn. 

„In Schwerin geht das Gerücht, daß der 
zeitige Miniſterpräſident Graf Baſſewitz⸗Schwieſſel 
wegen Alter und Kränklichkeit ſeinen Abſchied 
nehmen wolle. Selbſtverſtändlich würde ſein Rück⸗ 
a nur einen Perſonen⸗, keinen Syſtemwechſel be⸗ 

euten. 

Karlsruhe, 14. Sept. Der Kaiſer wohnte dem 
heutigen Corpsmanöver bei Palmbach und Stupferich, 
welches, von dem ſchönſten, Wetter begünſtigt, 
äußerſt glänzend verlief, im Wagen bei. Bei der 


Durchfahrt durch die Stadt Durlach wurde ihm 


ein enthuſtaſtiſcher Empfang bereitet. (W. T.) 
* Köln, 14. September. Die Generalverſamm⸗ 

lung der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Walzwerke 

verſtändigte ſich, wie den „B. Pol. Nachr.“ ge⸗ 

meldet wird, über den hauptſächlichen Theil der 

Beſtimmungen des Statuts bezüglich der Bildung 

einer Convention deutſcher Walzwerke. 

Frankreich. 

Zur franzöſiſchen Wahlbewegung wird der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Paris telegraphirt: Das Wahl⸗ 
comité der Elſaß⸗Lothringer erklärte es für 
eine patriotiſche Pflicht, ſeine Candidaturen zurück⸗ 
zuziehen, um nicht neue Maßnahmen der deutſchen 
Regierung zu provociren. Bekanntlich hatten ſich 
gegen die ſogenannten elſaß⸗lothringiſchen Candi⸗ 
daturen zur Deputirtenkammer die Blätter der ver⸗ 
7 Parteiſchattirungen ſehr entſchieden aus⸗ 
geſprochen. 

Die Cholerg iſt in Frankreich im Erlöſchen 
begriffen. In Toulon iſt ſeit vergangenem Sonn⸗ 
tag kein neuer Todesfall vorgekommen. Die Panik 
hat ſich daher gelegt. Die Kaufläden werden wieder 
geöffnet, die Einwohner, welche die Stadt verlaſſen 
hatten, kehren zurück. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 14. Septbr. Der Herzog von 
Chartres iſt mit ſeiner Familie heute Vormittag 
10% Uhr 155 eingetroffen und nach kurzem Auf⸗ 
enthalte auf dem Bahnhofe alsbald mittelſt Extra⸗ 
zuges nach Fredensborg weitergereiſt. Prinz Wal⸗ 
demar war demſelben bis Korſör entgegengefahren. 
Prinz Waldemar und ſeine Verlobte, die Tochter 
erzogs von Chartres, wurden von der Be⸗ 
völkerung mit lebhaften Hochrufen begrüßt. 

— Der Prinz von Wales iſt auf der Pacht 
„Osborne“ heute Mittag 12 Uhr in Helſingör ein⸗ 
Purge und ſofort mit der Eiſenbahn nach Fredens⸗ 

org weitergereiſt. (W. T.) 
Rufiland. 

Warſchau, 13. Sept. In hieſigen induſtriellen 
und landwirthſchaftlichen Kreiſen wird, wie man 
der „Poſ. Ztg.“ telegraphirt, ein 0 an die 
Petersburger b d zur Förderung der ruſſi⸗ 
ſchen Induſtrie und des Handels“ vorbereitet wegen 
Erlaſſes eines Geſetzes zur Beſchränkung der 
Beſchäftigung von Ausländern, ſpeziell Deutſcher 
in dem Fabrik⸗ und Induſtrieweſen der weſtlichen 
Gouvernements. 

g Afrika. 


Der unlängſt erwähnte Bericht des ameri⸗ 
kaniſchen Conſuls in Sierra Leone, Mr. Lewis, 
über eine mohamedaniſche Schilderhebung in Weſt⸗ 
afrika wird von einem Kenner der an Ort und 
Stelle obwaltenden Verhältniſſe in einem Haupt⸗ 
punkte richtig geſtellt. Abweichend von der Verſion 
des amerikaniſchen Conſuls behauptet nämlich den 
„P. Nachr.“ zufolge ein engliſcher Handelsagent an 
der weſtafrikaniſchen Küſte im Londoner „Globe“, 
es handele ſich bei dem Eroberungszuge des 
Arabers Samuda durchaus nicht um Zwecke 
islamiſcher Glaubens propaganda, ſondern 
einzig um die wirthſchaftliche Emancipirung des 
Binnenlandes von den Hinderniſſen der Verkehrs⸗ 
entwickelung, die der Beſtand barbariſcher Neger⸗ 
königreiche dem Gedeihen Binnenafrikas confequent in 
den Weg lege. Der Gewährsmann des „Globe“ begrüßt 
daher das Erſcheinen der Samudaſchen Heeresmacht an 
den Grenzen der engliſchen Colonie von Sierra Leone 
mit ſichtlicher Befriedigung und berichtet, Samuda 
habe an den Gouverneur der Colonie eine Botſchaft 
entſendet, worin er erklärte, ſein Ziel ſei die Unter⸗ 


Trockendocks 


ſtattet werden würde, u 
Breslau, Dresden ꝛc. wohnenden Gläubiger en N 
als fie I 


werfung der die Grenzen des engliſchen Colonialbeſitzes 
umringenden wilden Völkerſchaften, welche keinerlei 


Handelsverkehr aufkommen laſſen, und die Her⸗ 


ſtellung eines ſolchen Zuſtandes der öffentlichen 


Sicherheit, daß ein Weib allein und waffenlos eine 
Summe Goldes in offener Hand unbeläſtigt durch 
das ganze Land tragen könne. Samuda erſucht den 
Gouverneur gleichzeitig, er möge ihm einen eng⸗ 
liſchen Offizier ſchicken, mit dem er über die zweck⸗ 
dienlichſten Mittel und Wege zur Erreichung 
ſeiner Abſichten verhandeln könne. Der Brief⸗ 
ſchreiber des „Globe“ bedauert, daß dieſem Ver⸗ 
langen Samuda's von Seiten des Gouverneurs 
nicht entſprochen wurde, und erklärt demnächſt die 
Bezwingung der wilden Grenzvölkerſchaften für ein 
Lebensintereſſe der Colonie Sierra Leone. Der 
Sieg Samudas würde nämlich der engliſchen 
Induſtrie die ganz enormen Abſatzmärkte des weſt⸗ 
lichen Sudan bis einſchließlich der Gebiete um den 
Tſchadſee erſchließen. 5 

Bekanntlich iſt franzöſiſcherſeits immer ver⸗ 
ſucht worden, jenem Länderraum vom Senegal ſo⸗ 
wie mittelſt Durchquerung der Sahara beizu⸗ 
kommen, aber noch ſtets vergebens. Die Fort⸗ 
ſchritte Samudas könnten daher unter Umſtänden 
zu einem lebhaften engliſch⸗franzöſiſchen Intri⸗ 
guenwettkampfe um das induſtrielle Uebergewicht 
in Binnenafrika führen. 


Von der Marine. 


Stettin, 14. Sept. Zwiſchen der deutſchen 
Regierung und der Direction des „Vulcan“ iſt, der 
„N. St. Ztg.“ zufolge, jetzt ein Vertrag zur Er⸗ 
bauung eines ee Kreuzers als 
Erſatzſchiff für die „Eliſabeth“ abgeſchloſſen 
welt ei Der Kreuzer ſoll in zwei Jahren fertig ge⸗ 

ellt ſein. 

Kiel, 13. Sept. In dem Baubaſſin der 
kaiſerlichen Werft zu Kiel wird gegenwärtig eifrig 
an der neuen Kreuzer⸗Corvette „Alexandrine“ 
gearbeitet, auch werden Ausbeſſerungen an ver⸗ 
ſchiedenen Panzerfahrzeugen vorgenommen. Auf 
der Ausfalls⸗Corvette „Baden“ herrſcht gleichfalls 
reges Leben. Große Abtheilungen von Marine⸗ 
mannſchaften üben an Bord mit den neuen auf ihre 
Zweckmäßigkeit zu erprobenden Torpedofangnetzen 
und werden demnächſt dieſe Uebungen auf dem 
Strome fortſetzen. Die beiden größeren Neubauten 
find faſt vollſtändig fertig geſtellt. Für das Unter⸗ 
bringen der Torpedoboote zum Wintern iſt eine be⸗ 


ſondere Kammer und eine größere Vorrichtung, die⸗ 


ſelben ans Land zu ziehen, hergeſtellt. In den 
befinden ſich das Schlachtſchiff 
„Deutſchland“ und zwei Torpedoboote. 

* Ueber den Untergang des Torpedo⸗ 


einer Geſchwindigkeit von 12 Miles die Stunde. 


Der Commandant des Torpedobootes V hatte 


ſich auf kurze Zeit in die Cajüte begeben und den 
Befehl dem Unteroffizier übertragen mit dem Be⸗ 
deuten, ihn ſofort zu rufen, 


in die Cajüte gegangen war, ſignaliſirte der Com⸗ 
mandant des Geſchwaders: „Fahrgeſchwindigkeit 
um zwei Meilen verringern.“ Der Unteroffizier ruft 
den Befehl in den Maſchinenraum und dort wird 
er auch ſofort ausgeführt. In dieſem Augenblicke, 
der ganze Vorgang ſpielte ſich in wenigen 
Minuten ab, bemerkt der Unteroffizier, daß das 
ſeinem Boote folgende Fahrzeug ſich ihm bedenklich 
genähert hat. Ob das 


der Unteroffizier des Bootes V 3, die 
Zuſammenſtoßes befürchtend, ſofort dem Maſchiniſten 
den Befehl zuruft: 
Jedenfalls hat der Maſchiniſt den Befehl miß⸗ 


verſtanden, denn er giebt „Volldampf rückwärts“, 


das Boot dreht ſich naturgemäß etwas, und im 
nächſten Augenblicke fährt das nachfolgende Boot 
mit voller Kraft in die Flanken des ſtoppenden 
Fahrzeuges, daſſelbe faſt durchſchneidend. In dieſem 


Moment ſtürzt der Offizier an Deck, Und jetzt 
das ſinkende Boot 
auf's Trockene zu ſchleppen. Zwei Drahtſeile werden 


werden Anſtalten getroffen, 


unter ihm n e d ADDEN, zwei andere Torpedo⸗ 
boote nehmen es in 


Momente noch Niemand verunglückt. Doch ſchon 
nach wenigen Minuten iſt das angefahrene Boot 
voll Waſſer gelaufen, die ungeheure Laſt zieht 
die ſchleppenden Boote bedenklich auf die Seite, 
noch wenige Augenblicke und ſie müſſen kentern. Es 


wird der Befehl ertheilt, die Troſſen zu kappen und 


bei dieſem Manöver, oder aber kurz vorher, fällt 


der verunglückte Maſchiniſten⸗Maat von einem der 


auf der Seite liegenden ſchleppenden Boote ins 
Waſſer und ertrinkt. — Wie aus dieſer Darſtellung 
hervorgeht, ſcheint auch hier wieder ein mißver⸗ 
ſtandenes Commando Urſache des bedauerlichen 
Unglücksfalles zu ſein. N 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. Septbr. (W. T.) Der Componiſt 


Friedrich Kiel iſt geſtern hier geſtorben. 

Profeſſor Friedrich Kiel war geboren am 7. Oktober 
1821 zu Puderbach bei Siegen, ſeit 1844 in Berlin thätig. 
1865 zum ordentlichen Mitgliede der Akademie der 


Künſte ernannt, nahm er 1866 als Compoſitionslehrer 


Anſtellung am Stern'ſchen Conſervatorium; 1870 wurde 
er als Compoſitionslehrer an die neubegründete Hoch⸗ 
19 85 für Muſik berufen und eienr g in den Senat 
er Akademie gewählt. Er war einer der bedeutendſten 
Je a Componiſten und die Zahl ſeiner Werke iſt 
ehr groß. 


Danzig, 15. September. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 16. September. 
Original⸗Telegramm der 5 Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 


friſchenden Weſtwinden veränderliche Bewölkung. 
Nachher Niederſchläge. 0 
Auch bis heute iſt 


Zu den ed dun 
leider eine Entſcheidung darüber, welche der hier 


zum 1. Oktober reſp. einem ſpäteren nahen Termin 


verfügten Ausweiſungen von ruſſiſchen Geſchäfts⸗ 
leuten aufrecht erhalten werden ſollen oder nicht, 
hier nicht eingegangen, und es befinden ſich daher 


die von der Ausweiſung Betroffenen 10 immer in 


Ungewißheit über ihr Schickſal, wodurch ſo manchem 


von ihnen bedeutende Vermögensnachtheile entſtehen. 


Recht ſchlimm iſt es z. B. einem hieſigen Geſchäfts⸗ 
inhaber ergangen, den die Ausweiſungsordre wirth⸗ 
ſchaftlich faſt ganz ruinirt hat. Derſelbe, aus der 
Gegend von Kowno heimiſch, wurde ebenfalls aus⸗ 
gewieſen. Zwar konnte ihm, da er angeblich nicht 


polniſcher Nationalität iſt, Hoffnung gemacht werden, 


daß ihm das fernere Verbleiben in Preußen ge⸗ 
aber ſeine in Berlin, 


kaum von der Ausweiſung erfahren, « 
auf ſchleunigſte Erfüllung der Verbindlichkeiten 
drangen. Der bisher mäßig gut ſituirte Geſchäfts⸗ 
inhaber befriedigte ſie auch, ſo weit er konnte, doch 
ſo ſchnell vermochte er nicht die ganze erforderliche 


ſobald der Curs ge⸗ 
ändert würde. Wenige Minuten, nachdem der Offizier 


Taſchentuch, gez. R. 


folgende Boot den Befehl 
nicht ausgeführt hat, darüber läßt ſich augenblicklich 
noch nichts Beſtimmtes ſagen. Thatſache iſt, daß 
Gefahr des 


„Volldampf vorwärts.“ 


waren die Verhandlungen mit der 


Berlin bewacht werden. B 25 ) 
ſollte indeß, der ausdrücklichen kaiſerlichen Beſtimmung 


Summe liquide zu machen. Es wurde nun auf 
Grund der Ausweiſungsordre eine Beſchlagnahme 
feines nicht unbedeutenden Waaren⸗Lagers erwirkt 
und 9 9 Verkauf angeordnet. Die Verluſte, die 
dabei für den Inhaber entſtanden ſind reſp. ent⸗ 
ſtehen, vernichten den Fleiß vieler Jahre. Es wäre 
in der That eine ſchleunige definitive Regelung. 
dieſer Angelegenheit dringend zu wünſchen. 

*IDr. Hafer 7.] Der Geh. Medizinalrath Dr. Häſer, 
Profeſſor an der Univerſität Breslau (der Vater des vor 
einigen Jahren verſtorbenen Oberarztes am hieſigen 
Stadtlazareth), iſt am Sonntag im Alter von 74 Jahren 
in Breslau geſtorben. 5 5 

IPrämiirung.] Auf der am Sonntag in Königs⸗ 
berg eröffneten Gartenbau⸗Ausſtellung erhielten 
weſtpreußiſche Ausſteller folgende Prämien: Hübner⸗ 
Marienburg ſilberne Staatsmedaille, Rathke u. Sohn 
zu Prauſt eine ſilberne und eine neugoldene Vereins⸗ 
medaille, G. Schnibbe⸗Kl. Schellmühl bei Danzig zwei 
ſilberne Vereinsmedaillen, French⸗Graudenz eine ſilberne 


und eine neugolde ne Vereinsmedaille. 


„ Ierſonalien.] Der Referendarius Paul Matting 
iſt aus dem Bezirk des Kammergerichts in den Ober⸗ 
laudesgerichtsbezirk Marienwerder ühernommen und dem 
Amtsgerichte zu Danzig zur Beſchäftigung überwieſen, 
der Amtsgerichts⸗Secretär Titius in Neuſtadt iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht zu Thorn 


verſetzt worden. ! 

I[Poſtaliſches.] Der zwiſchen Deutſchland und der 
Weſt⸗ und Süd weſtküſte Afrikas ſeit dem 1.2 Auguſt 
d. F. eingerichtete Poſtbeförderungsdienſt für kleine 
Packete bis 5 Kgr. hat ſchon von ſeinem Beginne an er⸗ 
freuliche Benutzung gefunden. Mit dem am 1. September 
von Hamburg abgegangeneu Dampfer RE 
Woermann“ der Woermannlinie find 25 Packete zur 
ſendung gelangt, von denen unter anderen 7 nach Accra, 
6 nach Kamerun, 3 nach Lome, 3 nach Ambriz beſtimmt 


waren. 

[ Mäuſeplage.] Die anhaltende Näſſe hat e a 
das eine Gute gehabt, daß die erſchrecklich große Anzahl 
der Feldmäuſe, über welche die Landwirthe aus faik 
allen Richtungen unſerer Provinz mit Recht zu klagen 
haben, etwas vermindert worden iſt. Ueherall findet 
man dieſe Nager todt liegen. Noch ſind ihrer aber jo. 
viele, daß die Getreideſtaken und die den Feldern zu⸗ 
nächſt liegenden Häuſer gegen den Winter viel von ihnen 
zu leiden haben werden. I i 5 

* [Nene Gaslaternen.] Die weiter fortſchreitende 
Bebauung des Terrains der Gs macht auch 
eine weitere Fortführung der Gasleitung daſelbſt noth⸗ 
wendig. Da ferner auch einige Hausheſitzer die Abſicht 
zu erkennen gegeben haben, ihre neuerbauten Häuſer der 
Gasleitung anzuſchließen, ſo iſt die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung erſucht worden, behufs Verlegung der er⸗ 
forderlichen Gasleitungsröhren in der Garten⸗ und 
Stiftsgaſſe, ſowie im Grünen Wege und zur Auf⸗ 
ſtellung von drei Gascandelabern den Betrag von 
900 % zu bewilligen. i 79 

* Unfug.] Geſtern trieben ſich die Gebrüder St. 


Pr 


En a 118 12 5 1 ite ed 
a 5 N umher, ergriſſen dabei den am Brückengeländer ſtehenden 
boots V 3 entnimmt das „B. Tabl.” einem Privat⸗ 3 
berichte noch folgende merkwürdigen Umſtände: 


N Gel te in Kiellinie mit 
b , Sielinie ma | auf das Bollwerk und blieb einige Zeit bewußtlos liegen, 


Arbeiter Albert Gabriel, welcher ein hölzernes Bein 
trägt und warfen denſelben über das Geländer, mit der 

bſicht, ihn in die Mottlau zu ſtürzen. G. fiel aber 
erholte ſich jedoch bald wieder. Die beiden Brüder St. 
wurden verhaftet. 5 

[Polizeibericht vom 15. Sept.] Verhaftet: ein 

Arbeiter, 1 Hausknecht wegen Diebſtahls, 2 Maurer, 
2 Arbeiter, 1 Fleiſcher wegen groben Unfugs, 6 Obdach⸗ 
loſe, 2 Bettler, 3 Dirnen. — Geſtohlen: 20 % — 
Gefunden: im hieſigen Poſthausflur ein leinenes 
K. Abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: auf der Langgaſſe ein land⸗ 
wirthſchaftlicher Kalender pro 1885, gegen 1% Fundgeld 
abzugeben auf die Polizei⸗Direction. 

Tiegenhof 13. September. Die Arbeiten an der 
Eiſenbahn Tiegenhof⸗Simonsdorf haben hier 
mit der Abſteckung des Bahnhofes begonnen. Die Erd⸗ 
arbeiten ſollen in dieſer Woche anfangen. 

8 Marienburg, 14. September. In der am 18. d. 
hierſelbſt ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſoll u. A. über folgende Gegenſtände be⸗ 
rathen reſp. Beſchluß gefaßt werden: Vorlage des 
Magiſtrats betreffend die Incommunaliſirung von Grund⸗ 
ſtücken der Gemeinden Hoppenbruch, Kalthof und Sand⸗ 
hof; anderweite Vorlage des Magiſtrats wegen Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 224000 , aus dem Reichs⸗ 
Invaliden⸗Jonds zur Ablöſung bereits beſtehender 
Darlehne; Vorlage des Magiſtrats betr. die anderweite 
Regelung des Modus für die Erhebung der Communal⸗ 
Steuern und wegen Erhöhung beſtehender und Ein⸗ 
führung neuer indirecter Communalſteuern. — 
Das Feſtcomité für die 25jährige Jubiläumsfeier 
des hieſigen Gymnaſiums har folgendes Feſtprogramm 
entworfen: Am 23. d. M. 10½½ Uhr Vormittags Feſtact 
in der Aula des Gymnaſiums, 3 Uhr Nachmittags 


Di i 2 24. 1% U itt 
e ad befe gen die e Diner im Geſellſchaftshauſe; am 24. um 1½ Uhr Mittags 
Von der Mannſchaft des Bootes war bis zu dieſem 


Aufführung von Sophocles' „Antigone“ (im Urtext) in 
der Aula des Gymnaſiums, 8½ Uhr Abends geſellige 
Vereinigung mit Damen im Gaſellſchaftshauſe; am 25., 

Uhr Nachmittags, Wiederholungs⸗Aufführung der 
„Antigone“, 8 Uhr Abends Commers von ehemaligen 
Schülern und Freunden der Anſtalt. 

Brieſen, 14. Sept. Ein junger Kaufmann, welcher 
mit anderen Deutſchen (über 100) aus Polen ausge⸗ 
wieſen und von Gendarmen nach Alexandrowo gebracht 
worden iſt, erzählt hier, dem hieſigen Lokalblatt zufolge, 
daß man ihm Feſſeln angelegt habe. Sein rückſtändi⸗ 
es Gehalt war zur Deckung der Transportkoſten mit 
Beſchlag belegt worden. Auf dem Transport mußten 
die Ausgewieſeneu die roheſte Behandlung erdulden. 

Thorn, 14. Septbr. Ueber das Ergebniß der hier 
abgehaltenen Enquete über die Sonntagsarbeit 
berichtet die „Th. 3“ Folgendes: Die hieſigen Hand⸗ 


werker erklärten ſich, jo viel wir feſtſtellen konnten, 


ausnahmslos gegen jede zwangsweiſe Sonn⸗ 
tagsfeier, bezw. für Beibehaltung der Sonntagsarbeit, 
beſonders weil dieſelbe in dringenden Fällen gar nicht 
zu umgehen ſei und jedes Verbot nur zur heimlichen 
oder offenen Uebertretung des Geſetzes führen müſſe. 
Auch die Vertreter des e erklärten ſich dahin, 
daß eine bedingungsloſe Aufhebung der Sonntagsarbeit 
ſich ohne Gefährdung des Gewerhebetriebs nicht ermög⸗ 
lichen laſſe und undurchführbar ſei. Beſonders eingehend 
rer Gruppe, welche die 
Spiritusbrennerei, die Brauerei, die Molkerei und die 
Zuckerſiederei umfaßt. In Brennereien könne aus techni⸗ 
ſchen und wirthſchaftlichen Gründen die Arbeit während 
der ca. 9 Monate andauernden Campagne nicht unter⸗ 
brochen werden. Die Gährung müſſe controlirt, die 
Maſchinen, namentlich im Dampfbetriehe, müßten im 
Gange erhalten, die Mälzerei könne nicht unterbrochen 
werden. Es würde eine Beſchränkung der Sonntags⸗ 
Arbeit die Arbeiter um ca. / ihres Verdienſtes bringen 
und der Betrieb 2 Tage in der Woche an Arbeitszeit 
verlieren. — Die Zahl der Aus weiſungen im Kreiſe 
Thorn beträgt 3500 (nicht 350, wie ein Druckfehler in 
einer neulich von uns übernommenen Notiz der „Thorner 
Ztg.“ gemeldet hat). i 

Pr. Holland, 14. Septbr. Das Feſt des fünfund⸗ 
zwanzigjährigen Beſtehens unſeres Johanniter⸗ 
Krankenhauſes wird am 15. Oktober cr. gefeiert 
werden. Für den Beſuch des Prinzen Albrecht als 
Großmeiſter des Ordens bei dieſer feierlichen Gelegenheit 
Ben jetzt ſchon die erforderlichen Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. V. 
Frauenburg. 14. Sept. Dem Biſchof Dr. Krementz 
von Ermland, welcher in dieſem Monat fein neues Amt 
als Erzbiſchof von Köln antritt, widmen die Bewohner 
der Diözefe Ermland einen koſtbaren Biſchofsſtab, 
melde, 1 einem Goldſchmied in Münſter herge⸗ 

ellt wird. 

* Der bei der landwirthſchaftlichen Verwaltung be⸗ 
ſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Doerell zu Tilſit iſt zum 
Regierungsrath ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

*Das Niederwald ⸗Denkmal] und deſſen nähere 
Umgebung ſoll, wie ein Berichterſtatter wiſſen will, durch 
Mannſchaften der Schloß⸗Garde⸗Compagnie in 
Bei der Auswahl derſelben 


„emäß, kein Zwang ausgeübt, vielmehr anheimgegeben ; Noggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 


werden, die Mannſchaften zunächſt zur freiwilligen Ueber⸗ 


nahme jenes Dienſtes zu veranlaſſen. Das Commando 


über die abcommandirten Leute ſoll ein Halbinvalide⸗ 


Sffigier übernehmen, der feinen Wohnſitz vorausſichtlich 
in Rüdesheim nehmen wird. 


* [Ernefto Roſſi], der italieniſche Tragöde, welcher 
gegenwärtig in Rio de Janeiro weilt, war daſelbſt 
Gaſtſpiele am gelben 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 106—114/58 


nach einem kaum begonnenen 8 
Fieber erkrankt. Der Künſtler erfreute ſich bei der 
dortigen Bevölkerung der größten Theilnahme, und auch 
Kaiſer Dom Pedro ließ ſich zweimal täglich nach feinem 
Befinden erkundigen. Roſſi, welcher die Krankheit glück⸗ 
lich überſtanden hat, 


Briefkaſten der Redaction. 
G. B. Danzig: Zunächſt jedenfalls Einſtellung ins 
ruſſiſche Militär. 
bekannt, werden ſich wohl auch 


) nach den beſonderen 
Umſtänden des Falles richten. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 15 September 
Ors v. 14. 


C. s. v. 14. 

Weizen, gelb II. Orient-Anl] 61,10) 61,00 
Sept.-Oktbr.| 155,00 155,00|4%rns.Anl,80| 82,00 82,00 

April-Mai | 168,50) 168,50 | Lombarden 228,00 226,50 
Roggen Franzosen |478,00| 477,50 

Bept.-Oktbr.| 133,50] 135,70 | Ored.-A.ctien | 473,00| 472,50 

April-Mai 146,00 147,00 | Dise.-Oomm. 192,70 192,50 
Petroleumpr, Deutsche Bk. 146,00 146,00 

200 & Sept. Laurahütte 91,90 92,10 

Oktober 23,50 23,50 Oestr. Noten 163,25 163,20 
Rüböl Russ. Noten | 203,50 203,40 

8 pt.-Oktbr.] 45,20 45,40 | Warsch. kurz 203,10 203,09 

April-Mai 47,70 48,00 London kurz 20,365 20,365 
Spiritus London lang 20,275 20,27 

ept.-Oktbr.] 41,20 41,30 Russische 5% 

April. Mai 42,20 42,50 SW.-B. g. A. 62.80 62,50 
4% Consols 103,70 103,80 Galizier 98,20 98,20 
34% westpr. Mlawka St-P.| 118,60) 118,40 

Pfandbr. 96,90 96,90| de. 3t-A.| 72,70 72,90 

4% do. 101,60 101,50 Ostpr. Südb. 

5 7 Rum. G.-R. 93,20 93,20] Stamm-A. 103,90 104,80 

Ung. 4% Gldr] 81,100 81,10 | 


Neueste Russen 96,30. Danziger Stadtanleihe 101,50, 
Fondsbörse: reservirt. 


Hamburg, 14. Septbr. Getreidemarkt. 
ruhig, 


103108. — Haf 


feſt. 


rente 83,75, öſterr. Goldrente 109,80, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 99,65, 57 Papierrente 92,55, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 171,00, Creditlooſe 176,50, 


ungar. Prämienlooſe 119,00, Creditactien 288,70, Franzoſen 


293,00, Lomb. 138,10, Galizier 240,80, Pardubitzer 162,25, 
Nordweſthahn 169,25, Elbthalbahn 164,50, 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,75, Nord⸗ 
bahn 2347,50, Unionbank 79,90, Anglo⸗Auſtr. 101, Wiener 


Bankverein 103,00, ungax. Creditactien 289,25, Deutſche 


Plätze 61,35, Londoner Wechſel 125,05, Pariſer Wechſel 
49,52, Amſterdamer Wechſel 103,40, Napoleons on 
Dukaten 5,88, Marknoten 61,35, Kuffiihe Banknoten 
Aa 400 0 der Pn 00 0 de 190, 55 Tabaks⸗ 
actien 105,70, Länderba „00, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50. 055 8 
„Amſterdam, 14. Septhr. 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., 7 
207.— Roggen loco und auf Termine höher, %e Oktober 
134, Ye März 144 — Raps %r Herbſt —. Rübböl loco 
27, e Mai 28, er Herbſt 26 ¼. 5 


Paris, 14. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen behpt., r Sept. 21,90, Yr Okt 22,00, Jer 
Nov.⸗FJebr. 22,75, der Januar = April 23,25. — 
Roggen ruhig, r Sept. 14,25, er Januar⸗April 15,40. 


49,10, Jr November⸗FJebruar 49,50, Te Januar⸗April 
50,10, — Rüböl ruhig, r September 60,75, Pr 
Oktober 61,00, 7 Noy.⸗Dezember 62,25, Yr Jauuar⸗ 
April 63,75. — Spiritus ruhig, Jr September 48,50, 
Ze Oktober 49,00, Novbr.⸗Dezbr. 49,50, Nr 
Januar⸗April 50,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 14. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 83,55, 37 Rente 82,05, 44% Anleihe 109,87½, 
italieniſche 5% Rente 96,02%, Oeſterreich. Goldrente 90%, 
ungar. 47 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99 ½, Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
286,25, Lombardiſche Prioritäten 311,00, Neue Türken 
16,70, Türkenlooſe 42,00, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 56%, Banque ottomane 546, 
1326, Aegypter 335, 
auf denden 28 5, 2 priollen ri 
auf London 25,25, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
—, Tabaksactien 477,50. 

London, 14. Sept. Conſols 100%, 4% preußiſche 
Conſols 102%, 5% italienische Rente 95, Lombarden 
117, 5% Ruſſen de 1871 93½, 5% Ruſſen de 1872 
95%, 5% Ruſſen de 1873 95%, Convert. Türken 16%, 
4% fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67%, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Reue Spanier 56%, Unif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
bank 11%, Suezactien 81. Silber —, J neue Aegypter 
27 0 1 e 85 45 5 
} Spndon, 14. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 

Engliſcher Weizen ſtetig, fremder Anfangs 15 

halten, Schluß ruhiger, die Preiſe der vorigen Woche 
wurden voll behauptet, angekommene Ladungen ſtramm, 
Mahlgerſte „sh höher, Hafer Schluß billiger, Mehl 
ruhig, übrige Artikel feſt. 
London, 14. Septbr. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 5. September bis zum 11. Sept.: 
Engliſcher Weizen 5472, fremder 81 271, engl. Gerſte 
616, fremde 15 362, engl. Malzgerſte 13 027, fremde —, 
engl. Hafer 3251, fremder 56649 Orts. Engl. Mehl 
16 280, fremdes 20 026 Sack. 


Suez⸗Actien 2053, 


London, 14. September. An der Küſte angeboten 


8 Weizenladungen. — Wetter: Trübe. 

Liberppol, 14. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: 
September 5% Verkäuferpreis, Oktober⸗Novbr. 5/2 do., 
Februar⸗März 52¾84 do., Marz⸗April 52¼3 d. do. 

Petersburg, 14 Septbr. Kaſſenbeſtand 101 685 336 
Rbl., Escomptirte Effecten 22 365 033 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 112 753 Rbl. unverändert, Vorſchüſſe auf 
öffentliche Fonds 3016 500 bl, Vorſchüſſe auf Actien 
und Obligationen 13 770 954 Rbl. Contocurrente des 
i 4 9 0 Rbl., Sonſtige Conto⸗ 
currente 4 insli 
281% Verzinsliche Depots 
Nother 2 ort, 14. Septbr. Wechſel auf London 4,82 ½, 
0,95, er Novhr. 0,96%, Mebl loco 3,75. Mais 0.50. 
Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 
en N U ee en ONE HE IENER IR 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 15 September. 
zen loco unverändert, ruhig, Ye Tonne von 1000 
ilogr. ö 

feinglaſig u. weiß 1261338 138155 & Br. 


ochbunt 126—1338 138155 K Br. 

ellbunt 120—1298 132—150 4 Br. 116—147 
bunt 1201294 125—135MBr.[ A bez. 
rot 120—1308 115140 * Br. 
ordingir 115—1288 105—125 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 € 
Auf Lieferung 1268 bunt r Sept.⸗Oktbr. 
bez., Yr Oktbr.⸗November 136 bez., 
Novbr.⸗Dezbr. 137½ M bez., 


136 M 
*r 


De Juni⸗Juli 150 & bez. 


begiebt ſich von Rio de Janeiro 
demnächſt zu einem Gaſtſpiele nach Buenos⸗Ayres. 


Die weiteren Strafen ſind uns nicht 


wicht 105 M der Tonne. 
ö 4. 8 % Gd., unterpoln. 102% M Gd., Tranſit 103 
V Br. 
bez., April⸗Mai Tranſit 109 A bez. Regulirungspreis 


85 , ohne 
1 Yer Tonne gekauft. 


Wien, 15. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,30, 5% öſterr. Papierrente 100,15, öſterr. Silber⸗ 


Eliſa⸗ 5 


Der Septbr.⸗Oktober 133,00, r April⸗Mai 
Nübböl unveränd., e Septbr.⸗Oltbr. 45.70, r April- 
Mai 47,70. — Spiritus feſt, loco 41,30, Jr Sept. ⸗ 


Credit foncier 
Banque de 
neue Banque d'escompte 452, Wechſel 


höher ge⸗ 


eizen loco 0,93%, der Sept. 0,93 ½, der Oktober 


von Maſtvieh 


Yr Dezember⸗ 
Januar 140 M bez., der April⸗Mai 146 & bez., 


grobkörnig er 1208 123 K, tranſ. 101105 M 

Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 M, 

unterpoln. 103 , tranſ. 102 4 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 122% M 
d., do. unterpoln. 102% M Gd., do. tranfit 
103 M Br., 102 % Gd., dir Dftober-November 
1 124 % bez., Ne April⸗Mai tranſit 

ez. 


117130 &, Futter⸗ 1008 85 K. 


Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 195 M 


Spiritus er 10 000 2 Liter loco 41,75 M Gd. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amsterdam 8 Tage — Br., 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,50 Gd. 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 3% 5 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,70 Gd. 
4 eſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,75 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,75 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 15 September. hi: 
Getreidebörſe. (F. E Grobte., Wetter: regneriſch, 
warme Temperatur bei bedeckter Luft. Wind: WSW. 
Weizen loco brachte am heutigen Markte zwar volle 
geſtrige Preiſe, doch war die Stimmung ſehr ruhig, die 
Kauffuſt nur ſchwach vertreten, und das Angebot klein. 
Verkauft wurden 300 Tonnen und iſt bezahlt für inländ. 
Sommer, beſetzt 1268 138 &, 1298 144 , roth 120— 
1268 132 — 138 M, glaſig bezogen 1288 138 M, hellbunt 
125/68 140 , hell glafig 1258 144 , für polniſchen 
zum Tranſit hell krank 118/98 116 M, beſſerer 119 


130 M, hell bezogen 127/88 138 &, gut bunt 1278 


137 AM, hellbunt 125, 125/68 138, 139 , hochbunt 


glaſig 129/308 147 M, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 
milde bezogen 1277 130 , roth 1218 126 , roth milde 
| 1288 131% % der Tonne. Termine Tranſit Septbr.⸗ 


Oktober 136 M bez, Oktober⸗Novbr. 136 M bez., Nov.⸗ 
Dezbr. 137 ½ M bez., Dezbr.⸗Januar 140 M bez. April⸗ 
Mai 146 M bez, Juni⸗Juli 150 M bez. Regulirungs⸗ 
preis 134 M . BR 
Roggen loco unveränderte Preiſe bei einem Umfat 
von 225 Tonnen und wurde nach Qualität Ye 1208 
Sean für inländiſchen 123 M, für polniſchen zum 
ranſit 101, 103 M, für extra fein mit ſchwerem Ge⸗ 
Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 
102 MH Gd., Oktbr.⸗Nopbr. unterpoln. 124 M. 


123 


, unterpoln. 103 &, Tranſit 102 M Gekündigt 


wurden 50 Tonnen. 


Gerſte loco recht feſt für inländ. große und dieſe 


brachte 1068 120 ,, 1088 117 &, 1098 120 M, 1108 


125 , 111/28 123 4, 114/57 130 % Yr Tonne nach 
Qualität, ce zum Tranſit Futter⸗ 1018 ift zu 

ewicht mit Geruch zu 84, 85 % der 
Tonne verkauft. — Winterraps loco inländ. zu 195 
— Spiritus loco 41,75 4 Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 14. Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 


Weizen r 1000 Kilo hochbunter 120/18 136,50, 122/38 


138,75, 1268 148,25, 1274 150,50, 1298 150,50, 1308 
153, 1298 155,25 bez., bunter ruſſ. 125/68 und 1278 
131,75, 1257 125,75 4 bez., rother 1218 143,50, 125/68 
147, 1287 150,50 A bez. — Roggen er 1000 Kilo 
inländ. 116 122,50, 118 123,75, 125, 1208 127,50 M 
bez., ruſſ. ab Bahn 1118 91,75, 1127 93, 1138 93,75, 
114 95, 95,50, 1158 96,25, 1168 96,75, 98, 1178 99,25, 
1188 100,50, 119% 101,75, 1208 103, 1218 104,25, d. d. 
Waſſer 1178 99,25 „ bez., r Sept. und Sept.⸗Okt. 


weder Brief noch Geld vorhanden. — Gerſte Ye 1000 


Kilo große 108,50, 120, 121,25 „ hez., kleine 108,50, 
ruſſ. 88,50 44 bez. — Hafer Nr 1000 Kilo loco 110, 112, 


114, 118 & bez., r Sept. weder Brief noch Geld vor⸗ 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
November 


handen. — Leinſaat r 1000 Kilo mittel 177, 185,75 
A bez. — Rübſen * 1000 Kilo ruſſ. 169,50 , Dotter 
ruſſ. 190,25, 194,50, 200, 201,25 M bez. — Spiritus 


der 10 000 Liter Z ohne Jaß loco 42 M bez., Lr Sep: | 
tember 41% % Gd., i 8 
November⸗März 42 % Br., Nr Frühjahr 42½ A 


De Oktober 42 , Br., Pr 
Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


tranſito. 


Stettin, 14. Sept. Getreidemarkt. Weizen ſich be⸗ 


Mehl 12 Marques feſt. er Sept. 49,00, r Oktober feſtigend, loco 150,00 155,00, Ye Sept.⸗Oktbr. 155,50, r 


April⸗Mai 168. — Roggen unverändert, loco 128131, 
143,00. 


Oktbr. 40,70, Yr Novbr.⸗Dezbr. 40,40, er April⸗ 


[Mai 42,00. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 


Caſſa „ % 7,85. 
Berlin, 14. Septbr. 
gelb märkiſcher 136 M 


Weizen loco 150—170 A, 
ab Bahn bez., r Septbr.⸗ 
Oktbr. 154% —155 M bez, Je Oktober⸗November 
15615584156 ½ bez, Jr Noyhr.⸗Dezember 158 
bis 157½—138½ . bez., r April⸗Maf 168 -168% 
V bez., Nr Mai⸗Juni — % — Roggen loco 133 —140 
A, guter neuer inländiſcher 136 ab Bahn bez., Ye Sep⸗ 
tember 135 /½—135½ 135% % bez., r Sept. ⸗ 
Oktober 135 ¼½ —135¼½— 135% M bez., r Oktober⸗ 
November 138—137½ —138 M bez., Yr November⸗ 


Dezember 140 139% 140 ½ A bezahlt, r April⸗Mai 
146 bis 147 M bez. — 


Hafer loco 125—160 KA, 
oſtprenß. u. weſtpr. 131—145 , pommerſcher, ucker⸗ 


märkiſcher und mecklenburgiſcher 134—145 K, ſchleſiſcher 


und böhm. 134—145 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
und böhmiſcher 146—156 , ruſſiſcher 127—132 M 
bez., r Sept. — AM, der Sept.⸗Okt. 127—127½¼ M bez., 
Yr Okt.⸗Nov. 127—127½ . hez., der Nov.⸗Dezbr. 128 
bis 128% , bez., Ye April⸗Mai 134—134% M bez. 
— Gerſte loco 114 bis 170 A — Mais loco 114—119 
, Jr Sept.⸗Oktbr. 113 M bez., ee Oktober⸗November 
113 l, Yr Nov.⸗Dezbr. 113 ½% %, r April⸗Mai 
112 M— e Pr Sept. — J, Yer Sept.⸗Oktbr. 
17,80 , Yr Oktbr.⸗Novbr. 17,80 A, Jr Nov.⸗Dezbr. 
17,80 , r Dezbr.⸗Jan. 17,80 , Yr April⸗Mai 
17,75 AM Br,, 17,75 M Gd. — Trockene Kartoffelſtärke 

2 Sept. — , Yır Septbr.⸗Oktober 17,80 %, Nr Okt.⸗ 

ov. 17,80 M, Jer Noobr.:Dezbr. 17,80 4, Ye Dez ⸗ 
Jan. — A, dee April⸗Mai 17,75 & Br., 17,75 1 Gd. 
— Feuchte Kartoffelſtärke loco — 4, e Oktbr.⸗ 
Novbr. 9 AM — Erbſen loco r 1000 Kilogr. Futter⸗ 
waare 135145 , Kochwaare 150 bis 205 M — 
Weizenmehl Nr. 00 22,50 — 20,50 M, Nr. 0 20,50 bis 
19,75 „ — Roggenmehl Nr. 0 20 bis 18,75 AM 


bez., Nr. O0 u. 1 18,50—17,50 M bez, ff. Marken 
20 , Ya September 18,45— 18,50 4, Pe Sept. ⸗ 
Oktober 18,45 —18,50 %, Yr Oktober⸗Novbr. 18,60 


bis 18,65 %, Ye Novhr.⸗Dezember 18.90 18,95 M, 
e Dez⸗Jan. 19,05 — 19,10 , Jer April⸗Mai 19,60 M 
— Rüböl loco ohne Faß 45 M, Kr Septbr. — 
M bez., Yr Sept.⸗Oktober 45,4 M bez., er Oft. 
Novbr. 45,7 M bez., er Noyhr.⸗Dezbr. 46,2 1 bez., 
der April⸗Mai 48 AM bez, r Mai⸗Juni 48,3 M bez. 
— Leinöl loco 52 „ — Petroleum loco — M, 
Dr September 23,5 , dir September⸗Oktbr. 23,5 M, 
Yr Oktbr⸗Novbr. — / — Spiritus loco ohne Faß 
41,9 l bez, e Septbr. 41,5—41,2—41,3 M bez., Nr 
Sept.⸗Oktober 41,3 -41,2—41,3 & bez., Ye Oktbr.⸗Nov. 
41,5—41,2—41,3 M bez., Dr Nopbr.⸗Dezbr. 41,1—41 bis 
41,1 & bez., Jr April⸗Mai 42,4—42,3—42,5 / bez., 
Dr Mai⸗Juni 42,7—42,5—42,7 M bez. 

Magdeburg, 14. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 26,10 , Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
24,80 , Nachproducte, excl., 750 Rendem. 22,00 AM 
Feſt. — Gem. Kaffinade, mit Faß 30,75 , gem. Melis 


I., mit Faß. 30 A Feſt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 14. Septbr. Städtiſcher Centralviehhof. 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 
2715 Rinder, 7663 Schweine, 1615 Kälber, 12 486 Hammel. 
In Rin dern ſchleppendes Geſchäft, da noch Vorräthe 
1 ( in Händen der Käufer find; daher find 
die Preiſe der Vorwoche ſchwer zu erreichen und verbleibt 
großer Ueberſtand. Man zahlte für Ia. 54—58, IIa. 47 
bis 52, IIIa. 42—44, IVa. 34—37 4 %r 100 8 Fneiſch⸗ 
gewicht. — Schweine inländ. Raſſen wurden bei 
ruhigem Handel und angemeſſenem Export zu Preiſen, 
welche ca. 3 A unter den vor. Montagspreiſen zurück⸗ 


blieben, ausverkauft; ausländ Waare ging matt und 
konnte ebenfalls nicht die vor. Montagsnotirung ganz 
erreichen, wird auch nicht ausverkauft. Inländ. Waare 
brachte Ia. ca. 57 IIa. 52 — 55, IIIa. 47—51, Ruſſen 45 
bis 50 % r 100 & mit 20 % Tara; Bakonier 45—46 
A. der 100 & mit 50 2 Tara der Stück. — In Kälbern 
brachte der große Auftrieb ein mattes Geſchäft, nur 
leichte Kälber waren unſchwer verkäuflich, der Beſtand 
wird nicht ganz geräumt. Ia. 4450, IIa. 34—43 f. er 
8 Fleiſchgewicht — In Schlachthammeln bei unbe⸗ 
deutendem Export langſames Geſchäft und konnten die 
vorwöchentlichen Preiſe nur knapp erreicht werden; der 

Rarkt wird nicht geräumt. Ia. 43—46, heſte engl. 
Lämmer bis 54, IIIa. 36—40 g. r 8 Fleiſchgewicht. 
Magerhammel 
ziemlichen Ueberſtand. 


e Hopfen. 

Nürnberg, 12. September. Die Nachfrage war eine 
fortgeſetzt gute und die Preiſe aller Sorten waren ſehr 
feſt und in den meiſten Fällen einige Mark höher. 
Man zahlt für: Prima Markthopfen 53—55 , für 
Mittel 46—50 M, Prima x ertauer 62—65 AM, für 
Mittel 55 bis 57 J, Prima Würtemberger 62—66 , 
für Mittel 55—58 , Prima Badiſche 58 — 62 M, für 
Mittel 52—54 M. Schlußtendenz günſtig. 


Schiffs Lifte. 
Nenfahrwaſſer, 14. September. Wind: W. 
Angekommen: Ferrara (SD.), Parker, Burntis⸗ 
land; Familie, Buſe, Papenburg; Antje Dirks Aden, 
Lynn; ſämmtlich Kohlen. — Girdleneß (SD.) Banner⸗ 
man, Aberdeen via Stettin, Heringe. — Eliſe Lind, 
FJalcke, Hamburg, Ballaſt. — Clara Diekelmann, Schröder, 
Elsfleth, Coaks. — Mathilde, Rohrdanz, London, Del: 
kuchen. — Anna Dorothea, Meyer, St. Nazaire, Ballaſt. 
— Fenix (SD.), Iſakſen, Malmoe, leer. — Heribertus, 
Engel, Papenburg, Coaks. „ 8 
15. September. Wind: W. 
Angekommen: Auguſt (SD.), Delfs, Hamburg, 
Güter. — Ida (SD.), Linſe, London, Güter. — Henriette, 
Schwanz, Stralſund, Oel. — Sexta (SD.), Lindner, 
Flensburg, Getreide — Faithlie (S D.), Milne, Fraſer⸗ 
burgh, Heringe. — Wilhelm, Segebarth, Faroe, Kalk⸗ 
ſteine. — Victoria (SD.), Weſtergren, Strömſtad, Steine. 
Im Ankommen: 4 Schiffe. 


Thorn, 14. September. Waſſerſtand: 0,66 Meter. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, bedeckt, windig, kühl. 
Stromauf: 5 
Von Danzig nach Wloclawek: Katzke; Siewert; 
Erbſenkohlen. — Hoffert; Siewert; Steinkohlen. — 
ildebrandt; Ick; rohe Baumwolle; — Banſe; Ick; rohe 
aumwolle; — Kaminski; Ick; rohe Baumwolle. (Die 
drei letzteren im Schlepptau des Schubert.) — Schubert 
(Güterdampfer Alice): Berenz,. Degner u. Ilgner, 
Beſtmann, Ick, Wendt, Böhm u, Co., Ganswindt, Barg; 
Jutewaaren, Heringe, Olivenöl, Petroleum, Sardinen, 
roher Kaffee, cauſt. Soda, Pfeffer, Wein, Ruß, Lackmus, 
Kartoffelmehl, und ü 
von Danzig, Neuenburg nach Thorn: Derſelbe, 
Krüger, Marſchiski, Smolinski, Lehmann Sohn, Böhm; 
Böhm u. Co., Frank u. Kniepf, Löwinſohn, Käſeberg, 
Miſchke, Tiedemann, Raſchkowskt, Teſchner. Pfannen⸗ 
ſchmidt, Hirſch, Anaſchack, Ic, Piltz, Michalſohn, 
Steffens Söhne, Keiler, Haubold u. Lanſer; Heringe, 
Rohrgewebe, Bindfaden, Korken, Saat, Zinn, Pappe, 
apier, Kaffee, Hanf, Lackfarbe, Petroleum, 1 Kahn, 
Tauwerk, Wein, Cognac, Kapſeln, Syrup, Zapfenkeſſel, 
engl. Töpfe, Plättbolzen, Tabak, leere Säcke, Liqueur, 
Grütze, leere Gebinde, Leinen. 
Von Danzig nach Warſchau: Wolff; Ick; Roheiſen. 
Karpf; Korn u. Rupe, Beſtmann, Neiſſer; Schlemmkxeide, 
laun. — Gundlack Ick, Roheiſen. — Schulz; Hart⸗ 
mann; Roheiſen. — Mickley; Ick; Roheiſen. — R. Dahl; 
räutigam u. Co.; Roheiſen. — G. Dahl; Bräutigam 
u. Co.; Brucheiſen. — Neumann; Ick; Roheiſen. — 
C. Albrecht; Hartmann; Roheiſen. — F. Albrecht; Hart⸗ 
mann; Roheiſen. — Wille; Hartmann; Roheiſen. — 
Engelhardt; Ick; Chamottſteine. — Salatla; Ick, Roheiſeu. 
„Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Japs; 
Neiſſer, Haurwitz u. Co., Töplitz u. Co., Beſtmann, 
Rothenberg; cauſt. Soda, roher Borax, Palmöl, doppelt 


kohlenſaures Natron, Kupfer, Schlemmkreide, Schleif⸗ 


5 
feine. ; 3 

Von Danzig nach Utratta: Kubacki; Bräutigam 
u. Co.; Steinkohlen. 55 

Von Danzig nach Thorn: Zedler; Siewert; Stein⸗ 


kohlen. — Schmidt; Siewert; Steinkohlen. — Gatzke; 
Siewert; Steinkohlen. — Weſſolowski; Hartmann; 
Roheiſen. 


Von Magdeburg, Berlin nach Thorn: Rimelt; 
Dommerich u. Co., Pazſchke u. Co., Lüddecke u. Co., 
Reſay, Rengert u. Co, Knoop Söhne, Ermeler, 7 1 
born, Palis, Voß Nachf., Gebr. Gauſe, Fritz u. Grothe, 
Hirſchhorn, Cuhn u Co., Flinſch, Schumliſcher; Cichorien, 

uder, Schrot, Wein, Palmkernöl, Cocosöl, Tabak, 
Wagenfett, Oel, Seife, Schreibpapier, Metallwaaren, 
Packpapier, Hohlglas, Papier. 
Stromab: 


Markowski, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
19 603 Kilogr. Weizen, 64 369 Kilogr. Roggen. 
Hoffert, Peretz, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
83 207 Kilogr. Roggen. > 

Voigt, Levinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
53 750 Kilogr. Weizen, 23 000 Kilogr. Roggen. 

Wollenberg, Levinskt, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
67 816 Kilogr. Roggen. € 

Woloczyn, Murawczyck, Lutzk, Danzig, 2 Traften, 
1100 Balken, 1324 Sleeper, 74 St. Rundkiefern, 


600 doppelte, 3300 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Rhonehamn, 7. Septbr. Der norwegiſche Schooner 
„Kjaek“, mit Oelkuchen von Stettin, ſtrandete bei 
Wamlingbo, wurde aber nach theilweiſer Entlöſchung 
wieder abgebracht und wird wahrſcheinlich weitergehen. 

Curhaben, 12. Septbr. Der Poſtdampfer „Bavaria“, 
Schmidt, paſſtrte am 9. d. Mts, Nachts, unweit Eaſt⸗ 
a ein der Schifffahrt ſehr gefährlich treibendes 

rack. 

Imniden, 13. Sept. Zwiſchen den Pieren an der 

Südkante liegt ein Dampfer auf Strand. 
Madrid, 11. Sept. An Bord des im Dock bei Cadix 
liegenden Kreuzers „Caſtilla“, eines der größten 
Schiffe der ſpaniſchen Marine, ſoll eine Keſſel⸗ 
exploſion ſtattgefunden haben. i 

Genug, 10. September. Der Dampfer Ville de 
Malaga“, mit 60 Paſſagieren und 28 Mann Be⸗ 
ſatzung, iſt bei Savona gekentert (wie bereits gemeldet). 
Als man merkte, daß das Schiff, welches vermuthlich 
auf einen Felſen geſtoßen hat, im Sinken ſei, ergriff die 
Paſſagiere eine ſchreckliche Panik und ſoll die Mannſchaft 
die fo eniftandene Verwirrung benutzt haben, um die 
3 Böte, mit denen das Schiff verſehen war, herunter 
zu laſſen und darin das ſinkende Schiff zu verlaſſen; 
44 von den Paſſagieren gelang es jedoch, ſich zu retten, 
die übrigen 16 ſind ertrunken. 

Charleſton, 29. Auguft. Ueber den Untergang der 
deutſchen Brigg „Freiheit“, welche, wie ſchon gemeldet, 
total wrack iſt, wird jetzt folgendes Nähere berichtet: Die 
„Freiheit“ brach während des Sturmes vom 25. d. los 
und collidirte mit der norwegiſchen Bark „Medbor“, 
wodurch ſie ſchwer beſchädigt wurde. Die Brigg rannte 
dann mit ſolcher Gewalt in das Dock hinein, daß ſie ſank. 

Wilmington (Nordamerika), 1. Sept. Die deutſche 
Bark „Friedrich Wilhelm VI.“ iſt geſtrandet. Ver⸗ 
ſuche, das Schiff abzubringen, ſind erfolglos geweſen. 


Berliner Fondsbörse vom 14. September. 


Die heutige Börse eröffnete und ver. ief im Wesent,ichen in recht 
fester Haltung; de Course setzten auf speculativem Gebiete durch- 
schnittlien etwas höher ein und konnten sich bei sehr zurückha,tendem 
Angebot Weiterhin gut behaupten uad theilweise noeh etwas bessern. 
In dieser Beziehung waren die günstigen Tendenz-Meldungen der fremden 
Börsenplätze vo hervorragendem Einfluss. Das Geschät entwickelte 
sich im Allgemeinen runig, doch wurden einige Ullimowerthe ziemlich 
lebhaft gehandelt Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimisere 
solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere, weiche mehr 
den Bewegungen des Specu ationswarktes zu folgen pflegen, erscheinen 
zumeist etwas höher. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
hatten in fester Gesammthaltung nur vereinzelt regeren Verkehr für 
sich. Der Privat- Discom Wirde wis 23/4 Pio. bez. u. Gd. notirt. 
Aut internationalem Gebiete wurden österreichische Credit - Actien zu 
hönerer Notiz ziemich lebhaft umgesetzt; Fransosen und Lembarden 
und andere österreiebisen- Banden erscheinen etwas besser bei cunigem 
Geschäft, Galizier schwächer, wotthardgahn fester. Ven den fremden 
Fonde sind sowohl russische An eihen und Noten wie ungarische Gold- 
rene und Italiener als etwas höher bei mä:sigen Umsätzen zu nennen. 
Deutsche und preussische Staatsfonds sowie inländische Eisenbahn- 
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fanden wenig Abſatz und hinterlaſſen 


Prisritäten ziemlich ſos! und ruhig; preuss. eonsol. Anleihen und 
Reichs- Anleihe abgeschwächt. Banz -Actien und Industrie- Papiere 
waren ziemlich fest und mässig lebhaft. Montanwerthe schwächer. 
Inländische Eisenbahn - Actien waren recht fest und mäsgig belebt. 


5 Thüringer 4 — . 
Deutsche Find. Tilsit-Insterburg ...| — | — 
Deutsche Reichs-Anl. 4 104,60 | Weimar-Gera gar... 36,10 4% 
Konsolidirte Anleihe 40 10800 do. St.- Pr. 85,00 8% 
do. 0. „ Zinsen v. .) Diw. 1894 
StanteSchuläncheine | 8a | 99,90 | nen gan) Div. 845 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 102,00 Gottherap nß 370 
Westpreuss.Prov..Obl.| 1 101,90 | rrompn-Rud.-Batin 78, 0 4% 
Landsch. Oentr.-Pfäbr.| 4 102,20 Tittion-Timnbu, 9200 
Cntpreuss.Pfandbriefe | 4½ | 96,90 | 
0. do. 3) * un 17 
Pommersohe Pfandbr. 8 | 96,80 f 40. Nordwentbahn 69.00 % 
ie BBF 1 
a8 4 4 60 ‚meichenb.-Pardub. . | 65,80] — 
Posensche nene do. 4 10,40 | FRuss.Stnstsbahnen 66,50 Te 
Westpreuss. Pfandbr. | 81/. | 98,90 | Tem: Westb.. 30,70 — 
2 4 4 10150 |Südösterr. Lombard 1236,50] — 
a. e a 
o. do. er. 4 1101,50 = 7 
Pomm. Rentenbriefe | & 5 1 Prioritäte- 
esensche do. 4 1 01,80 bligationen. 
5 4 104,79 gottherd-Bahn . 5 108,50 
— — — KHasch--Oderb. gars. 5 | 81,70 
Ausländische Fonds. de. de, Gold-Pr. 1830 
Oesterr. Goldrente 4 89.50 +Krenpr. Rud.-Bahn. | 4 „ 
r. konte. b esterr.-Fr,-Staateb. | 8 400,75 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 81,90 Jester. Nordwestb. | 5 | 84,25 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,00 do. do. KElbthal. | 5 83,60 
Unger. Eisenbahn-Anl.| 5 100,80 f Südssterr. B. Lomb. 8 (310,25 
do. Papierrente . 5 75,40 | +Südösterr. 50% Ob. 5 104,40 
do. Goldrente.. | & „ }Ungar. Nordostbahn | 5 | 80,00 
do. do. 4 | 81,50 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 102,60 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 | 80,00 | Breat-Grajewo .... | 5 | 91,25 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 96,00 | +Oharkow-Azow rtl. 5 | 96,20 
do. do. Anl.1871 | 5 | 95,45 | +Kursk-Charkow . . | 5 | 99,60 
do. do. Anl.1872 | 5 | 95,50 | Rurek-Kiew ..... | 5 03,50 
ae. do. Anl.1873 | 5 95,45 | +Mosko-Rjäsan.... | 5 101, 00 
do. do. Anl. 1875 4½ | 88,25 | Mosko-Smolensr. . | 5 100,20 
do. do. Anl. 1877 5 98,50 Rybinsk-Bologoye. | 5 89,75 
at [ale | Eine 
0. Rente 3 'hau-Teren. -. | 5 100,30 
ls 700 FE 
usg. II. Orient-Anl. 61,00 8 
do, II. Orient Anl. 3 4100] Bank- u. Industrie-Actien. 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 63,35 Div. 1886 
de. do. 6. Anl. 89, rliner Onssen-Ver. |127,00| 5½ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 4 90,10 5 Handelsges. 144,25 9 
Toln. Liguldat- Pfd.. | 4 56, 20 Berl. Prod-u.Hand.-B | 82,50| 4 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — Bremer Bank. . . 107,80 4,83 
Newyork. Stadt- Anl. 7 — Bresl. Discontobank | 83,50] 5 
do. Gold-Anl. 6 — | Danziger Privatbank. |124,80| 8 
Italienische Rente. 5 95,60 | Darmst. Bank. . 13775 7 
Rumänische Anleihe | 8 — Deutsche Genss.-B , 132,75 8¼ 
do. do. 6 04,50 Deutsche Bank... 146,0 8 
dio. v. 1881 | 5 100,40 Deutsche Eff. u. W. 120,00 9 
Türk. Anleihe v. 1866 | 5 | 16,90 Deutsche Reichsbank 142,30 6 
— - ' —— — Deutsche Hypoth-B- 15700 11 
-Comm. . 5 
Hypotheken- Pfandbriefe. 80 liger S 4040 0, 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 166,50 Hamb. Commerz.-Bk. 120.80 9½ 
I. u. IV. Em... 5 103,10 Hannöversche Bank. 113,00 I 
ITT 4% 100.50 Königsb.Ver.- Bank . | — Syn 
ITEM NK 4½ 99,75 Lübecker Comm.-Bk. — En 
Pr. Bod.-Ored.-A. Bk. 4½ |111,00 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 11,0 5 
Pr. Otr.-B.-Cred, 4 — | Meininger Creditbank | 91,60 Bl 
do. unk. v. 1871 | 5 103,00 Norddeutsche Bank. | — 9% 
do. do. v. 1876 | Al, | — Oesterr. Gredit-Anst „| — 0 0 
Pr. Hyp.-Actien-Bk, . 4½ 110,50 Fomm. Hyp.-Act.-Bk 39,00 9% 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk.. . 116,00 5 7 
do. do. 4 100,00] Preuss. Boden-Credit. 103,66 85 
Stett. Nat.-Eypoth. . 100,50 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. |129,40 20 
do. 40. 4½ 101,90 Schaffhaus. Bankver. 88,00 85 
Foln. landschaftl. 5 61,75 | Schles. Bankverein. 101,75 ‚fa 
— Bod.-Ored. Did, 5 | 91.10 | Süd, Bod.-Oredit.-Bk. 186,50 6% 
uss. Central- 40. 86,00 —— 
x "| Aotien der Sante | 8000 60 
pz. Feuer- Vers. mr 
Lotterie-Anleihen., Beate es. 5 0 ih 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 131,00] Deutsche Baugen. . . | Zorn] 10 
Bayer. Präm.Anleihe 4 131,75 | A, 3, Ommlbuseem; > 219,90 an, 
Braunschw. Pr.-Ani. | — | 94,20 23) = en-Fabrik 30,25 — 
Goth. Prämien-Pfabr. | 5 | 99,55 | Berl. Pappe 50,00 — 
Hamburg. 50rtl, L. 0 Wilhelmshütte seo. 5 
g. „Loose 8 191,10 ch. Tizenb.-B. | 38,75 1 
Köln-Mind. Pr.- S.. . 84, 125,60 Obers . 
Lübecker Früh- Aff. [3 194,0) ⁰—— —»—⁴ꝙẽ 
Oestr. Loose 1854. 4 11,10 
do. Cred.-L. v. 1858 — 302,75 Berg- A. Hüttengersllsch. 
do. Loose v. 1860 w˖·§. 117,10 * Blr. 268% 
do. Loose v. 1866 — 290,70 ; 
Oldenburger Loose. 151,50 | Dortm. Union Bat. . | — | =" 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8% 1141,25 | Königs- u. Laurahütte 92,10 875 
Raabäraz. 100 T. Loose 4 95,00] Kolberg, Zn. | 22,80, "a 
Russ, Präm.-Anl. 1864 5 140,60 do. St.- Pr.. | 88,50| 5a 
do. de. von 1868 85 — Vietorls-Eütte . 10,75 0 
Ungar. Loose — 2182| _ nn — 


1 5 gel-Cours v. 14. Sept. 
Eisenbehr-Siamm- und Wech 518825 
1015 . Amsterdam . 8 Tg. 2½ 168, 
Stamm-Prioritäts-Actien. a0 aRACHE 2 Mon.| 21/.|187,70 
Div. 1884. London 8 17g. 2 2 5 
Aschen-Mastricht . 56,19 2% do. 2 Mon.] 2 N 
Berlin-Dresden.... 19,75 0 Paris 8 Tg. 3 | 80,6 
Berlin-Hamburg ... | — 16% Brüssel 8 Tg. 8 8075 
Breslau-Schw.-F bg. alfa o .. 2 Mon. 3 61 85 
Halle-Sorau- Guben — 0 Wien 8 71g. 4 162, 
de. St.-Pr. ....|— 6 Ao a 2 Mon. 4 1182,10 
Mrgdeburg-Halberet, | — 3½ Petersburg 8 Woh. 8 202 8 
Mainz-Ludwigsbhafen 103,80 4%¾ do. 3 Kon. 6 205 f 10 
Marienbg-MlawkaSt-A| 72,90 /% [ Warschau... 8 Pz. 8 24 0 
N do. N EREL 118,49 ng 
ordhausen- 43.50 
d., St.- Pr.. 116,205 Sorten. 985 
Oberschlee. A. und . — 10% [ Dukaten B 
do. Lit. B. — 30 0 „„ 
Ostpreuss. Südbahn 104, 80 2¾ | 20-Franes- St. „ . on 
5 St. Pfr. 125,30 5 Imperials per 500 Gr. ER 
Beckte Oderuferb, . | — — Dollar . 4,18 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische 4 — — Franz. Banknoten . | 25,80 
Ssal-Bahn St.-. | 5825| 0 Oesterreichische Barkn. . | 163,20 
do. St.-P. . 105,990 8½ do. Silbergulien | — 
Stargard-Posen . . 103,00 10½ | Russische Banknoten . . | 203,40 


TTT ¼ .. re ner er — —— 
Meteorologische Depesche vom 15. Septbr. 
8 Uhr Morgens. 

Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


* 
* 1 
8.23 FA 
f Sch x Saul 
Stationen. 3 sa Wind. Wetter, 953 2 
E ER] 
2 Eu 
Mullsghmore . : » 750 N 4 | Regen 11 
Aberdeen 252 SSW 1 bedeckt 13 
Ohristianzun l 749 WSW 9 | wolkig 11 10 
Topenhagen 759 WSW 3 | bedeckt 16 2) 
Stockholm 753 WSW 2 | heiter 12 
Haparanda 749 still — | halb bed. 6 
Petersburg 752 WNW. 3 bedeckt 20 
Moskau. oo 0. 755 W 1 | heiter 8 
ork, Queenstown. 751 SW 5 | Regen 15 
Braz 8 9 880 4 | bedeckt 15 3) 
Helder 3 761 SW 2 | wolkenlos 16 4 
Sylt 5 760 WSW 3 | wolkig 165 
Hamburg 0.0.0 763 WSW 4 | wolkig 15 6 
Swinemünde 762 WSW 5 | dunstig 16 7 
Neufahrwatser 760 WNW 2 | dunstig 16 8) 
Memel 758 S8 W 3 | bedeckt 14 9) 
P. . g 764 880 1 | wolkenlos 15 
Laster . | 764 SW 1 | wolkenlos 14 100 
Karlsrube . : » 767 still — | wolkenlos 15 
Wiesbaden 766 still — [Wolkenlos 13 11) 
München .. 770 NW 3 | wolkenlos | 17 
Ohemnits vo. 44266 SW 2 | wolkenlos 17 |12) 
erlin . . 764 W 2 | wolkenlos 17 
Wien 769 WSW 1 | wolkenlos 12 
Breslan 768 WSW 4 | wolkenlos 18 
Ile a’Aix 8 | 764 880 5 heiter | 18 1150 
IIa — — — — — 
Trier | mo | sn — | aunsig 20 


1) Grobe See. 2) Neblig. 3) Seegang mässig. 4) Seegang schwach, 
5) Nachts Regen. 6) Ttarker Thau. 7) Nachts Regen 8) Nachts Regens 
9) Seegang mässig. 10) Nebel am Morgen. 11) Nachts starker Thau. 
12) Thau. 18 See ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2= leicht, 8 = schwach, 
4 = mässig, 5 —= frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ebenſo wie geſtern erſcheint auch heute noch das 
barometriſche Maximum üder dem Alpengebiete als das 
maßgebende Phänomen. Für Central⸗Europa bedeutete 
das geſtern ſignaliſirte Fallen des Barometers in Weſt⸗ 
Britannien nur eine leichte Störung, indem eine flache 
ſecundäre Depreſſion mit großer Geſchwindigkeit nach 
Oſten wanderte und nur an der deutſchen Küſte überall 
Regenfälle veranlaßte. Das deutſche Binnenland iſt ganz 
trocken geblieben und erfreut ſich heute wolkenloſen, faſt 
ſtillen Wetters. Neues Fallen des Barometers macht 
ſich in Weſt⸗Europa bemerkbar. Die Temperatur liegt 
in Deutſchland über der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 Barometer-Stand 
2 8 in Thermometer Wind und Wetter. 
„ E | Millimetern. Celsius, 
28. 

— 

14 4 762,5 16.5 WN W., frisch, halb bed. 
15 8 758,6 16,6 W., leicht, anh. Regen. 

12 760,4 17,8 WN W., leicht, bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrte⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redaktionellen Inßalt: A. Klein - fur den 
Inſeratenthell: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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Auguste Lutz, 2 eee eee ee Preussische Renten- Versicherungs- 
Ferdinand, Kübler, Sämmtl. Neuheiten in Kleiderſtoffen 5 Anstalt zu Berlin. 
Mernerspng — Dt. Damerau, 0 bi | Altersversorgung. Versicherung vn Renten 


den 13. September 1885. (7215 


Auction. 
im Grundstücke Breitgasse 84. 


Freitag, den 18. September er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage aus der Oskar Witt'ſchen 
Concursmaſſe: 

1 Poliſander⸗Piauino, 2 mah. 

Sophas mit Plüſchbezug, mah. 

und birk. Rohrſtühle, mah. und 

birk. Kleiderſpinde, 1 Wäſcheſpind, 

1 Suse, 1Wafchtiich, 1 Spiegel 

in bronz. Rahmen mit Marmor⸗ 

conſole, 2 Sophatiſche, 1 pol. 

S 1 mit Spiegel, 

paniſche Wand, 1 Zinkbade⸗ 

Bohne, 1 e EN 1 Raden= | 

tiſch, 1 Regal, Schaufenfter und 

Hängelampen, Gardinen „Rouleaur 

ſowie fonftiges Mobiliar und eine 

1 Küchen⸗ und Hanse | 

gerä | 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verfteigern. | 


Stützer, «s| 


Gerichtsvollzieher. 
a Suoltzieher. \ 


Hamburg Danzig 
ade ar k d 5 5 oe 
direct nach 1 

5 Aue engen e N 


L. 15 Mathies & 60. 


Herkst- une 1 5 jeder Art, wie von AussteWer-Copitalien mit und ohne Rückgewähr. 
ö Die Anstalt iſt die bedeutendste Renten-Anstalt Deutsch- 


kind in großer Auswahl eingetroffen und empfehlen Die: er Lee . , d h "di Ani 
ſelben si anerkannt billigen Preiſen. 


P 


1 und bietet ihren ee die Garantie größter Selichest der Ver- 
waltung und unbedingte Sicherheit für Erfüllung aller ſtatuten⸗ 
N mäßigen, Verpflichtungen. 

Drucksachen ſind beim Unterzeichneten zu haben, welcher 7280 


mündlich gern weitere Asskunft ertheilt. 
‚Pape, 


Danzig, Hunde e No. 93, 
Set 3 | . 


f Der | Ausverkauf u 


! Goneursm anvenlagers | 


Montag, 21. September er. 
Beſatzartikel 


aller Art: 


nn ——— 


Langgasse fe 


Hamburg. . 8 
Ferdinand Prowe, 5 Knöpfe, Borten, Franzen, Jpitzen 
Tas f 8 neben der . 5 in nenejtem Geſchmack a 
„Sirius“ D empfiehlt in größter Auswahl 10 


Capt. Vaſelom, von Hull mit Kohlen 
in Neufahrwaſſer angekommen, liegt 


daſelbſt löſchfertig. 
„ein. 


LOWER" e 


Ed. Loewens. 


Loose der 9 Kinder- en — 8 en dena 
heilstätten-Lotterie à 1 AL, 3 15 Das Eintreffen > neuen Sendung 


Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 5 
Ziehung 16, Septbr. cr. Kaufloose 53 
2 4,20 NE. Voll-Liooke; 6,30 Mk. 
Loose der Rothen Kreuz-Lot- 
terie à 5,50 Mk. (7265 
Loose der Nürnberger Aus- 
1 Lotterie a 1 dl. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


feiner und hochfeiner Daunen 


2 zeige ergebenft an und offerire dieſe vorzüglich rein und aan. 


Waare zu eivilsten Preiſen. 
| eriram, 
Leinen⸗ u. Seitfedern-Pandlung. Wilde: Fabrik. 


En gros und en detail. 


8 ä f Artikel 


Hotel übernehme Ich empfehle die neu dekorirten Reſtaurations⸗Räume. 
einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Freunden mit der Zu⸗ 


Gründlichen . 2 Ei £ A. 6. 

Geſaug nuterricht Hotel Deutf ches Haus. 8 3 a A 3 1 iu u 

8 Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 17. September obiges J ( 
e TI ale Noeizel, 


Anna Hoffmann, 


in vu befter ide zu 


Paradiesgaſſe 34, part. Colonialw.⸗, Eiſen⸗ und Deſtillations⸗ II. bald des Pee 2. Haus links, außer⸗ 


: 1 daß 
vorzügliche Speiſen und Getränke, e e | Se hate, cn Mita und Fee 
Zur Annahme neuer und für aufmerkſame Bedienung ſtets Sorge tragen werde. Zimmer für FFT i 
Gesangsschülerinnen | geſchloſene, Gejelicaften. : (7092 | Albert Neumann, 2 Pie Katie Anden ein. 5 Concert 
Kacke bene, August Küster. i ||" ee l Pr 
arina Bra Magus ee, 1 ö ege. Briefe su — 
Lungen markt 5 a Zaun W f : E 1 & 0 belord. 15 Erded dieſer Zeitung. Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


ktob t öblirtes 
8 e e Freundſchaffl. Garten. 
en 
20 dl. monatlich 5 e Heilige Täglich 


Ca. 400 Ctr. Kroneis 9867292 


Den 1. October beginnt ein neuer 1 Bröf täuflich. 
ir röſen verkäufli 


6= bis 12wöchentlicher Lehrkurſus 


rof. Dr. Gustav 1 


„a hene en, Niormal⸗Hemden, ni |Gasrohre 1. Tape Gee ee brosses Concert 
kleidern, Wäfcheconfertion, |® Normal⸗ Hoſen ur Damen = e an 0e Ei Sangaafie 71 II. zum 1. October 

Putzmachen und Maſchinenuähen. N 1 und . Broh, Ferpt Graben zu nermieisen 239 | Trnpler dä 1-0 Ischaft 
Meldungen nehme ich Scharrmacher⸗ Normal⸗Jacken, 5 s großer = ichn a sr Näheres daſelbſt im Laden JO el änge 696 Sold 
MR eee e Normal⸗Leibbinden IIexren, G Comteir J. Hartmann 


5 ER 
| Gedlhrank 
billig zu verkaufen Milchkannengaſſe 8. 
1 ut erhaltener 


Hundeg. 40 per Oct. zu verm. u im Nationalkoſtüm. 
Kin Ten. müblirtes Zimmer, au Anfang ½8 Uhr. 

Ed ch mit Klavier iſt Heilige Entree 50 3. Schüler ⸗Billets 

Geitnnfe 126, 2. Etage v. 1. Detbr. 20 Z, Vorverkauf 40 J find zu Haben 

alt vermieten 214 in den Cigarrenhandlungen der 

Eiger großes Ladenlokal m. od ohne Drewitz, Kohlenmarkt und ir 
Wohnung ift zum 1. 10 zu hohes Thor, (669 

5 e Naberes 1. Damm 15 119, Eugen Deinert. 


Ein eleg. Hotel- |. i | Friedrich-Wilhelm- 
Wagen z we, eum 15 eh dan. Schützenhaus. 


Rai I Se Mittwoch, den 16. d. Mis. Abends | Heute Dienftag, den 15. September: 


10 1 FA \ ſtädtiſchen Turnhalle Ab f dh ird g 2 0 In N ert 


orſtand. 
Hur — nn euer — 1 der Geſchwiſter Olk. 


ER 16 000 H. auch getheilt, find ohne Anfang 7% Uhr. 
Agent zur ſichern Stelle zu begeben. 5 Familienbillets 3 St. 1 l, Leo ons 
Meldungen unter Nr. 7240 in der billets a 50 im Vorverkauf b. 

Exped. dieſer Zeitung erbeten. Johannes zeit, Eigene de ei 
Thore. An d. Abendkaſſe Snalbiletg 


Normal⸗Reiſehemden, 
Normal⸗Hemdhoſen, 
Normal⸗Socken, 

Normal⸗ Schlafdecken, 
Normal⸗Ratur⸗Strickwolle 


zu billigsten Preisen. 


Ludwig Sebastian, 


Leinen⸗ und Bettfedern⸗ Handlung, ur Fabrik, 
15, Ollwebergasse 1 


Feinſte 
Tiſchbutter, 


elne grüssere Auswahl : 
franz. Küſe 
empfiehlt (7122 1 

J. G. Amort Nachf., 
Hermann Lepp. 


Fr. Kieler Sprotten 
und Bücklinge, 


150 iſt dalle billig zu verkaufen 
= 3 3 


(7078 


Err antiker Nußbaum Schrank zu 
verkaufen Hundegaſſe 126. (7232 


Dansiger 
Münner⸗Geſang⸗ 


in Seide, Gloria, Wolle, zu ſehr billigen Preiſen. 


Tafel⸗ Trauben irectriee für Putz FCC 
empfiehlt (7245 | Ak al ert u F Wil, bei ſehr guter Stellung nach Begin A 5 Wilhelm⸗ Cheater. 
Magnus Bradtke. . Schirm⸗Fabrik, Lauggaſſe Nr. 35. eee 0 en: = | Mittwoch, den 16. September 1885: 


L. J. Goldberg. 


— lerandes: 
Haſen (auch geſpickt), Rehwild, 
Rebhühner, zahme und wilde Enten 


1 2c. f 
17 en Nr. 13 


Filzhüte 


zum Färben u Moderniſiren, 125 


Gr. Extra⸗Porſtellung. 


Erſtes Gaſtſpiel der weltberühmten 


'Osta-Truppe, 
kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 
Erſtes Auftreten 
des Damen ⸗Darſtellers Herrn 
Lauritz Friborg. 


NaturStrumpfwolle 


a Für das Dominium Krojanten bei 
Strumpfwaaren und Tricotagen jeder Art, Ao wird zurn Detöber ein 


Normal⸗Hemden, Hoſen, Jacken, Wirthſchaftseleve 5 
5 Erirot-Eaillen, Dameuweſten, Jagdweſten ee ee eee, 


0 00 8 Uhr, 
im Gewerbehauſe. 


Dienstag, l. 6. Sf f. 


135 Tagesordnung: 
1. Beſprechung einer wichtigen 
Vereins⸗Angelegenheit. f 
2. Probe. i 
3. Ballota (7000 
Um voltäähliges Erscheinen 79 


Meldungen nur vom 17. bis incl. 20. Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


empfiehlt wie bekannt am billigſten (7244 d. M., Morgens 9-10 Uhr.) [7227 der Mitglieder erſucht N 
Federn nat. eee Ser — Truppe Zaro Zogaro, 
En Louis Willdorff, Per 1. Oetoberer. 5 Berlon 
er bitten bald 1 (7239 BR Auftreten des Duettiſtenpaare 


. Eintritt aan e ge 
Commis für die Colonialw.⸗, Eiſen⸗ 


Verkauf eines Lagerplatzes. und Deſtillations branche. 1801200 


Der unmittelbar an der neuen Mottlau und der Thornſchen Brücke, F Damm 12. 


Steindamm und Thornſchenweg⸗Ecke belegene 
in j. Mädchen von außerh, wünſcht 
Lagerplatz E eine Stelle in einem Bäckerladen, 


au zu erf. Goldſchmiedeg. 24, b. Kindler. 
634 Ouadrat⸗Meter — 0 1 Quadrat⸗Fuß groß, Ei eltern wehr doch eg 


EN EHE i i 
Restaurant uafegen ber Fiebers, Complete und 
Chanſonnetten⸗Sängerinnen 


66 Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
„ulm Rheingau“, Aufttet Marion und Fanny Pierre. 
Hundegaſſe 96. Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
Empfehle meine Localitäten zu] m 4 r 
Hochzeiten, Krünzchen und Verſamm⸗ * Tienn 
lungen, ſowie kleine Salons für ge⸗ Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 


ſchloſſene Geſellſchaften verſalhumoriſt. 


Meizate Plahmmer 


a Langgaffe 
m I e Second 191 0 OAngtsabl. 


BVeſte 
Kaminkohlen 


Tage in der Woche beichäftigt zu 
806 if ken betzung offerirt At & Montag, den 21. September ex., erben Näh. Holzgaſſe 8, 1 Treppe 6 Speiſ n le 1 ale. Anf.: 7555 : 
Vormittags 10% 1 erf. un, Wirthinn. f. Stadt peiſen a la carte zinſender der Antwort auf da 
Albert Wolff im Comtoir der Firma meinen berg ne: in Liquid. Stein⸗ P und Land, tücht. Dienſtmädchen, zu jeder Tageszeit. 6 Aalen gd Ar. ne 
Rittergaſſe 14/15, damm am 17 meiſtbietend verkauft werden. Kindergärt., rüſt. Kinderfr., Haus⸗ u. e Bier à Glas ga 97 08 0 A an 0 en 


Der Platz eignet ſich wegen ſeiner günſtigen Lage in nächſter Nähe Comtoirdiener empf. M. e 


% nenn Güter⸗Bahnhofs und am Waſſer, ganz vorzüglich zur Lagerung Goldſchmiedegaſſe 11. 


Böhmiſch sts 15 Pf. Ag. Hz. DE, Einlage fremd; m. i. K. lo. 


odenrummel wird gekauft Häker⸗ von Holz, Kohlen, Mauerſteinen, zur Aufſtellung von Wagen ꝛc. um 1. Oktoßer er. wird in unſerem 
B gaſſe 48 bei A. Schwarz. Beſtell. Die Verkaufs⸗ Bedingungen find einzufehen im Comtoir der Danziger Comtoir eine Lehrlingsſtelle frei. 8 Hochachtungsvoll Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
werden zu jeder Zeit angenommen. Privat⸗Actien⸗Bank bei Herrn Director Seefried. (7204 7221) Gebrüder Engel. 7254) C. Steinfeldt. in Danzig. 


FR gegründet 1839, fteht unter der ſpeciellen Aufsicht des Staates 


10 


